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DIE PANTAFLIX AG 

ÜBER DIE PANTAFLIX AG 

Die PANTAFLIX AG ist ein breit aufgestelltes Entertainmentun-
ternehmen mit dem Fokus auf Kreation und Produktion von 
Film- und Serieninhalten. Nutzer können diese auf allen gängi-
gen Distributionswegen konsumieren – sowohl klassisch im Kino 
oder im linearen Fernsehen als auch digital via Streaming. Dabei 
kooperiert PANTAFLIX mit namhaften Partnern wie Warner 
Bros., Disney, Netflix, Amazon, StudioCanal, Sky (Studios) oder 
Joyn.  
 
Neben dem klassischen Filmproduktionsgeschäft der PANTALEON 
Films, der Produktionseinheit PANTAFLIX Studios, der Kreativ-
agentur Creative Cosmos 15 (CC15) sowie der Audioprodukti-
onseinheit PantaSounds gehört auch PANTAFLIX Technologies 
zur Unternehmensgruppe. Sie ist der Tech-Player hinter der Vi-
deo-on-Demand-Plattform pantaflix.com. PANTAFLIX Techno-
logies gelingt es mit zunehmendem Erfolg, die Streaming-Lösung 
für professionelle Anbieter im Rahmen des Entertainment-as-a-
Service-Ansatzes zu etablieren.  
 
 
Die Unternehmensgruppe ist an den Standorten München, Ber-
lin und Stuttgart vertreten. 
 
Die PANTAFLIX AG notiert an der Frankfurter Wertpapierbörse 
unter dem XETRA-Symbol PAL und der ISIN DE000A12UPJ7. 
 
Weitere Informationen erhalten Sie unter www.pantaflixgroup.com.  
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Wir verstehen uns als inklusives Unternehmen und versuchen, eine 
geschlechterneutrale Sprache zu verwenden. In einigen Passagen des 
Geschäftsberichts haben wir uns dazu entschlossen, aus Gründen der 
Lesbarkeit und Verständlichkeit das generische Maskulinum zu benutzen.
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LIEBE AKTIONÄRINNEN,  
LIEBE AKTIONÄRE,

das vergangene Geschäftsjahr war ein erfolgreiches. Wir hatten 
uns für 2021 viel vorgenommen und können nun klar sagen, 
dass wir unsere gesteckten Ziele erreicht haben. Trotz anhalten-
der Turbulenzen im Rahmen der Corona-Pandemie haben wir 
unser Versprechen gegenüber dem Kapitalmarkt gehalten. 
Diese erfreuliche Entwicklung ist das Ergebnis unseres hervor-
ragenden Teams: unserer PANTAFamily. An dieser Stelle möch-
ten wir all unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihr lei-
denschaftliches Engagement in außergewöhnlichen Zeiten 
danken. Dieser besondere Einsatz verbindet nicht nur unser 
Team, sondern zeigt auch, dass wir gegenüber allen Anspruchs-
gruppen ein zuverlässiger Partner sind.  
 
Nach dem Coronajahr 2020 sind wir operativ back on track. Die 
PANTAFLIX AG erwirtschaftete im Geschäftsjahr 2021 Umsatz-
erlöse in Höhe von EUR 42,6 Mio. nach EUR 7,8 Mio. im Vor-
jahr. Dieser signifikante Anstieg resultiert im Wesentlichen aus 
der Tatsache, dass im Berichtsjahr deutlich mehr Film- und Seri-
enprojekte fertiggestellt wurden als im Vorjahr. Ein signifikanter 
Umsatzanteil entfällt dabei auf den exklusiv für Netflix produ-
zierten Film ARMY OF THIEVES. Die Gesamtleistung zuzüglich 
der sonstigen betrieblichen Erträge erhöhte sich entsprechend 
auf EUR 32,6 Mio. (2020: EUR 22,8 Mio.). Das Ergebnis vor 
Zinsen und Steuern (EBIT) verbesserte sich auf EUR -1,9 Mio. 
nach EUR -7,1 Mio. und lag damit innerhalb der prognostizierten 
Spanne (EUR -2,5 Mio. bis hin zum operativen Break-even).  
 
Wir evaluieren unsere Aktivitäten kontinuierlich und nehmen 
notwendige strategische, operative und finanzielle Anpassun-
gen vor. Dazu gehört auch die Neuausrichtung unserer Tochter-
gesellschaft PANTAFLIX Technologies. Unsere Idee sowie die 
Technologie unserer VoD-Plattform waren aussichtsreich und 
der internationale Roll-out sowie das Content-Angebot durch 
Partnerschaften entwickelten sich vielversprechend. Dennoch 
konnten wir unsere Wachstumserwartungen trotz gezielter In-
vestitionen in Marketing und Personal nicht erfüllen. Allerdings 
konnten wir mit unserer flexiblen und technologisch leistungs-
fähigen VoD-Plattformtechnologie von Anfang an Kunden für 
B2B2C-Streaming-Dienste gewinnen. Heute erzielen wir in die-
ser attraktiven Nische Umsatzerlöse als Komplettanbieter für 
Technik, Betrieb der Plattform, Customer-Support und Bereit-
stellung von Inhalten. Zur Wahrheit gehört aber auch, dass wir 
damit die ursprünglich geplanten Umsatzerlöse nicht im ent-
sprechenden Umfang und Zeitraum realisieren werden können. 
Aus diesem Grund haben wir beschlossen, im Einzelabschluss 

Stephanie Schettler-Köhler                                   Nicolas Paalzow  
COO                                                                          CEO

der PANTAFLIX AG nicht zahlungswirksame Wertberichtigun-
gen in Höhe von EUR 12 Mio. bei unserer Tochtergesellschaft 
PANTAFLIX Technologies vorzunehmen.  
 
REFOKUSSIERUNG AUF STÄRKEN –  
SCHÄRFUNG DER VISION 
Unsere Stärken liegen im Entertainment-Bereich – und hier ins-
besondere in der Realisierung von publikumsträchtigen Film- 
und Serienproduktionen. Mit unseren content-zentrierten Ge-
schäftsfeldern adressieren wir das Potenzial eines dynamischen 
Gesamtmarkts und schöpfen zugleich aus den Stärken unserer 
Unternehmens-DNA. 
 
Die Refokussierung auf unsere Stärken stellt die Potenziale un-
serer Tochtergesellschaften in den Mittelpunkt unserer Strate-
gie. Dabei geht es darum, der PANTALEON Films, der PANTAFLIX 
Studios, der PANTAFLIX Technologies, der PantaSounds und 
der Creative Cosmos 15 (CC15) größtmögliche Autonomie zu-
kommen zu lassen. Der übergeordnete 360-Grad-Ansatz führt 
die Aktivitäten der Einzelgesellschaften zusammen und erlaubt 
es, einen großen Teil der Wertschöpfungskette im Entertain-
ment-Sektor abzubilden. 
 
An diese strategische Ausrichtung knüpfen wir konkrete Hand-
lungen – beispielsweise in der Reportingstruktur. So berichtet 
die PANTAFLIX Gruppe erstmalig mit dem Geschäftsjahr 2021 
in sogenannten Unternehmensbereichen. Diese Unterneh-
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mensbereiche korrespondieren mit den jeweiligen Märkten, die 
unsere Tochtergesellschaften adressieren. So werden im Lage-
bericht fortan die Aktivitäten im Film- und Seriengeschäft der 
PANTALEON Films, der PANTAFLIX Studios und der PANTALEON 
Pictures im Bereich Produktion berichtet. Im Bereich Adjacent 
Business sind alle Geschäftsaktivitäten der CC15 und Panta-
Sounds gebündelt, während im Bereich Plattform das Geschäft 
der PANTAFLIX Technologies berichtet wird. Der Unternehmens-
bereich Verwaltung umfasst alle Aktivitäten der PANTAFLIX AG 
in ihrer Funktion als Holding. 
 
Mit dem Reporting in Geschäftsbereichen verbinden wir meh-
rere Vorteile. Einerseits erhöhen wir die Transparenz für Inves-
torinnen und Investoren, sodass diese sich ein umfassendes Bild 
über die Entwicklung der gesamten PANTAFLIX AG verschaffen 
können. Andererseits etablieren wir eine Berichtsstruktur mit 
klaren Verantwortlichkeiten, die unsere Leistungs- und Ergeb-
nisorientierung fördert. 
 
Seit August 2021 zeichnet Stephanie Schettler-Köhler im Vor-
stand als COO neben Nicolas Paalzow (CEO) thematisch für 
den Film- und Serienbereich, die Finanzen, HR und Legal ver-
antwortlich, um die Umsetzung der Konzernstrategie weiter vo-
ranzutreiben.  
 
Im Produktionsgeschäft rund um die PANTALEON Films befin-
den wir uns nach dem Coronajahr 2020 wieder voll auf Kurs. 
Unsere Produktion GENERATION BEZIEHUNGSUNFÄHIG kam 
am 29. Juli 2021 in die Kinos. Mit ARMY OF THIEVES, dem Pre-
quel zu Zack Snyders ARMY OF THE DEAD, feierten wir zudem 
einen großen, weltweiten Erfolg. Der Film startete bei unserem 
Partner Netflix am 29. Oktober 2021 und schaffte es in mehr 
als 90 Ländern auf Platz 1 der Netflix-Charts. Bei den drei Pro-
jekten, die wir mit unserem Partner Warner Bros. noch im lau-
fenden Jahr ins Kino bringen, handelt es sich zum Teil noch um 
verschobene Filme aus dem Jahr 2021: OSKARS KLEID und 
WOLKE UNTERM DACH. DIE GESCHICHTE DER MENSCH-
HEIT – LEICHT GEKÜRZT startet ebenfalls im Jahr 2022.  
 
GROSSE SERIENPRODUKTION  
UNWANTED IN KOOPERATION MIT SKY 
Mit UNWANTED befindet sich zudem eine große Serienpro-
duktion in der Pipeline. In Zusammenarbeit mit Sky Studios und 
Indiana Productions entsteht eine achtteilige Serie, die ab 2023 
auf Sky in Deutschland, Italien und Großbritannien verfügbar 
sein wird.  
 

Zum weiteren Ausbau des Filmproduktionsgeschäfts verstärkt 
Yoko Higuchi-Zitzmann die PANTALEON Films als Co-Ge-
schäftsführerin seit dem 01. Februar 2022 . Mit ihr konnten wir 
eine hervorragend vernetzte Produzentin mit einem besonderen 
Gespür für reichweitenstarke Film- und Serienstoffe gewinnen. 
 
Mit großer Dynamik war auch die PANTAFLIX Studios im Jahr 
2021 aktiv. Für den Streaming-Dienst Joyn produzierte das Team 
um Manuel Uhlitzsch und Sebastian Lang die zweite Staffel der 
Serie DAS INTERNAT, die seit April 2021 zum Abruf bereit steht. 
Der Start zur dritten Staffel erfolgte am 25. Oktober 2021; die 
vierte Staffel ist seit dem 12. Mai 2022 auf Joyn verfügbar.  Für 
Amazon Prime Video realisierte PANTAFLIX Studios mit SEX 
ZIMMER, KÜCHE, BAD eine weitere Serie mit reichweitenstar-
ken Influencern. Im November 2021 ging die Serie MARIO NO-
VEMBRE – AUCH DAS NOCH! beim Streaming-Dienst Joyn an 
den Start.  
 
PANTAFLIX TECHNOLOGIES GEWINNT  
WEITERE PROFESSIONELLE ANWENDER 
Unsere Tochtergesellschaft PANTAFLIX Technologies gewinnt 
als Enabler für Streaming-Technologie im B2B2C-Geschäft im 
Markt immer weiter an Traktion. Mit der Fokussierung auf den 
Entertainment-as-a-Service-Ansatz hat PANTAFLIX zahlreiche 
professionelle Anwender wie die SZ Cinemathek sowie bisher 
mehr als 40 Filmfestivals und Kinos als Kunden gewonnen. Au-
ßerhalb des Berichtszeitraums, im Januar 2022, hat sich auch 
die Frankfurter Allgemeine Zeitung (FAZ) für PANTAFLIX ent-
schieden.  
 
Mit ähnlicher Dynamik ist unsere Kreativagentur CC15  unter-
wegs. Im Berichtszeitraum gewann CC15 den Online-Super-
markt Flink und realisierte zum Auftakt Riesenposter in Berlin. 
Gemeinsam mit und für den Deutschen Behindertensportver-
band (DBS) kreierte das CC15-Team eine Bewegtbildkampagne, 
um Spitzensport von Menschen mit Behinderung in Deutsch-
land ins Zentrum der Aufmerksamkeit zu rücken.  
 
Unsere Tochtergesellschaft PantaSounds wird kontinuierlich zu 
einer Einheit für Podcast- und Audioproduktionen erweitert. 
Die Umsetzung treibt eines unserer neuesten PANTAFamily-
Mitglieder Tristan Lehmann als Geschäftsführer voran. Seit Jah-
resbeginn 2022 verantwortet er die operative Entwicklung von 
PantaSounds. Noch im laufenden Jahr sollen mit MITTEN AM 
TAG und FARBLOS, GERUCHLOS, UNSICHTBAR erste Audio-
Produktionen veröffentlicht werden. Somit steigen wir in ein 
attraktives Wachstumssegment ein.  
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DEUTLICHER UMSATZANSTIEG IM  
GESCHÄFTSJAHR 2023 ERWARTET 
Die Konzernstrategie basiert auf Diversifizierung und Syner-
gien. Unser Ziel ist es, die Autonomie jeder einzelnen Tochter-
gesellschaft zu stärken, ihr Potenzial zur Entfaltung zu bringen 
und ihre Stärken durch einen 360-Grad-Ansatz zu bündeln. So 
adressieren wir einen chancenreichen Entertainment-Markt mit 
einem zukunftsgerichteten Geschäftsmodell. 
 
Die besondere Art der Rechnungslegung im Film- und Serien-
produktionsgeschäft sowie das Projektgeschäft im Generellen 
und die dadurch bedingte geringere Visibilität und erhöhte Vola-
tilität wird die zukünftige Umsatz- und Ergebnisentwicklung von 
PANTAFLIX weiterhin prägen. Die beiden Geschäftsjahre 2020 
und 2021 waren in beide Richtungen besondere Jahre für Um-
satz und Ergebnis der PANTAFLIX. Aus Gründen der Vergleich-
barkeit bezieht sich deshalb unsere aktuelle Prognose für 2022 
auf die Vergleichszahlen des Vor-Corona-Geschäftsjahres 2019.  
 
Für das Geschäftsjahr 2022 erwarten wir für die PANTAFLIX 
Gruppe nach aktueller Projektplanung einen Umsatz von min-
destens EUR 22 Mio. Der Umsatzrückgang im Vergleich zum 
Geschäftsjahr 2019 (EUR 28,7 Mio.) ist im Wesentlichen be-
dingt durch eine sich bereits im Dreh befindliche Serienproduk-
tion, die jedoch voraussichtlich erst im Geschäftsjahr 2023 um-
satz- und ergebniswirksam realisiert werden kann. Daraus 
resultierend planen wir für das Geschäftsjahr 2023 mit einem 

deutlichen Umsatzanstieg gegenüber dem laufenden Geschäfts-
jahr. Die Gesamtleistung zuzüglich der sonstigen betrieblichen 
Erträge erhöht sich auf mindestens EUR 28 Mio. € (EUR 24,5 
Mio. € in 2019) auf Grund sich in Produktion befindlicher Auf-
tragsproduktionen. Für das Ergebnis vor Zinsen und Steuern 
(EBIT) in 2022 erwarten wir gegenüber dem Vor-Corona-Ni-
veau im Geschäftsjahr 2019 (EUR -8,6 Mio.) eine deutliche Ver-
besserung auf eine Bandbreite von EUR -4,5 Mio. bis EUR -2,5 
Mio.  
 
Die projektgetriebenen Geschäftsfelder, die dem Vorbehalt 
temporärer Schwankungen unterliegen, bergen das Potenzial, 
in den kommenden Geschäftsjahren überproportionale Erlöszu-
wächse zu erzielen.  
 
Wir möchten an dieser Stelle Ihnen, liebe Aktionärinnen und Ak-
tionäre für das in uns gesetzte Vertrauen bedanken. Wir freuen 
uns, wenn sie uns auch künftig weiter auf unserem Weg begleiten. 
 
Herzlichst 
         
 
 
 
                                                     
Nicolas Paalzow                                   Stephanie Schettler-Köhler 
CEO                                                      COO 
 



5

BERICHT DES AUFSICHTSRATS

SEHR GEEHRTE AKTIONÄRINNEN, 
SEHR GEEHRTE AKTIONÄRE, 

der Aufsichtsrat möchte Sie im folgenden Bericht über seine Tä-
tigkeiten im Geschäftsjahr 2021 unterrichten. Dabei werden ins-
besondere der kontinuierliche Dialog mit dem Vorstand, die Bera-
tungsschwerpunkte in den Sitzungen des Aufsichtsrats und die 
Prüfung des Jahres- und Konzernabschlusses 2021 erörtert. 
 
AUFSICHTSRATSTÄTIGKEITEN IM GESCHÄFTSJAHR 2021 
Das Geschäftsjahr 2021 hat die PANTAFLIX AG mit seinen vielfälti-
gen Themen erneut vor Herausforderungen gestellt. Dennoch 
überwiegen die klar positiven Aspekte im Vergleich zum Jahr 2020. 
Hierzu gehören die geringeren Corona-Einflüsse und die Lockerun-
gen der durch die Pandemie bedingen Lockdown-Maßnahmen. Der 
Vorstand hat – wie bereits im Vorjahr – beherzt agiert, Weitsicht 
bewiesen und das Unternehmen durch schwieriges Fahrwasser ma-
növriert. Konkret konnten wichtige Filmprojekte angeschoben und 
finalisiert werden. Mehr noch, mit ARMY OF THIEVES feierte PAN-
TALEON Films gemeinsam mit The Stone Quarry Production für 
den Streaming-Dienst Netflix einen großen internationalen Erfolg. 
Der Film kletterte seit seiner Veröffentlichung am 29. Oktober 
2021 in mehr als 90 Ländern auf Platz 1 der Netflix-Filmcharts. Hin-
zu kommt die stetige Weiterentwicklung des gesamten Unterneh-
mens. Ein gutes Beispiel hierfür ist die Erschließung neuer Ge-
schäftsfelder. Die Tochtergesellschaft PantaSounds wird zu einer 
Audio- bzw. Podcastproduktionseinheit erweitert.  
  
Die Arbeit des Aufsichtsrats war geprägt von einem aktiven Moni-
toring-Prozess. Im Berichtsjahr hat der Aufsichtsrat aktiv durch Be-
ratungen und Diskussionen mit dem Vorstand die Prozesse beglei-
tet. Ferner, hat sich der Aufsichtsrat während des Geschäftsjahres 
2021 gemäß den ihm nach Gesetz und Satzung auferlegten Aufga-
ben und Zuständigkeiten laufend mit dem Geschäftsverlauf sowie-
der Ertrags- und Finanzlage der Gesellschaft befasst. Dabei hat er 
den Vorstand regelmäßig bei dessen beabsichtigter Geschäftspoli-
tik und anderen grundsätzlichen Fragen beraten sowie die Ge-
schäftsführung überwacht. Namentlich waren die Rechtmäßigkeit, 
Ordnungsmäßigkeit, Zweckmäßigkeit und Wirtschaftlichkeit der 
Geschäftsführung der Maßstab für die Überwachung. Über wich-
tige Geschäftsvorfälle ließ sich der Aufsichtsrat im Rahmen der re-
gelmäßigen Berichterstattung nach § 90 Aktiengesetz auch außer-
halb von Aufsichtsratssitzungen schriftlich und mündlich 
unterrichten. 
  
Der Aufsichtsrat hat sich im Geschäftsjahr 2021 zur Wahrnehmung 
seiner Aufgaben auf insgesamt 7 Sitzungen – am 27. Januar, 25. 
Februar, 14. Juni (Bilanzaufsichtsratssitzung für das Geschäftsjahr 
2020), 29. Juni, 02. August, 22. September und 08. November – 
beraten. Alle Sitzungen wurden mittels Video, bzw. Telefonkonfe-
renz abgehalten. Darüber hinaus fasste der Aufsichtsrat eilbedürf-
tige Beschlüsse zudem im Umlaufverfahren.  

In den Sitzungen hat der Aufsichtsrat ausführlich die Situation der 
Gesellschaft, den Jahresabschluss des Unternehmens, die Strategie 
und das Risikokontrollsystem des Vorstands sowie die Personalsi-
tuation diskutiert. Bestandteile der Beratungen im Berichtsjahr wa-
ren schwerpunktmäßig die Berichterstattung über die Umsatz- und 
Ergebnisentwicklung, das Risikomanagement sowie die strategi-
sche und operative Weiterentwicklung der Gesellschaft einschließ-
lich der Finanzierung des Unternehmens und seiner wesentlichen 
Tochtergesellschaften. In der Sitzung vom 02. August 2021 wurde 
Frau Stephanie Schettler-Köhler zum Vorstand der PANTAFLIX AG 
bestellt. Gegenstand weiterer Beschlussfassungen waren u. a. der 
Abschluss diverser Kinofilmproduktionen, Kapital- und Finanzie-
rungsmaßnahmen, Vorstands- und andere Personalangelegenhei-
ten, die ordentliche Hauptversammlung sowie die Budgetplanung. 
Zudem wurden in der Sitzung vom 22. September 2021 Herr Tristan 
Lehmann zum Geschäftsführer der PantaSounds GmbH und in der 
Sitzung vom 08. November Frau Yoko Higuchi-Zitzmann zur Ge-
schäftsführerin der PANTALEON Films GmbH bestellt. An sämtli-
chen Sitzungen nahmen jeweils alle Mitglieder des Aufsichtsrats 
teil. Zu einzelnen Punkten der Aufsichtsratssitzungen wurden der 
Vorstand sowie weitere Mitarbeiter als Gäste hinzugezogen, um 
Sachverhalte darzulegen und etwaige Fragen zu beantworten. 
  
Darüber hinaus stand der Aufsichtsrat auch außerhalb der Auf-
sichtsratssitzungen in regelmäßigem Kontakt mit dem Vorstand 
und ließ sich über die aktuelle Entwicklung der Geschäftslage und 
die wesentlichen Geschäftsvorfälle eingehend informieren. Zu-
dem hat der Aufsichtsrat wichtige einzelne Geschäftsvorfälle ge-
prüft und über die vorgelegten Vorgänge, die seiner Zustimmung 
bedurften, entschieden. Alle zustimmungspflichtigen Entschei-
dungen und Maßnahmen wurden ausgiebig beraten, Beschlüsse 
wurden auf Basis der Beratungen und der daraus resultierenden 
Beschlussvorschläge des Vorstandes getroffen. 
 
Der Aufsichtsrat hat somit die ihm nach Gesetz und Satzung ob-
liegenden Aufgaben wahrgenommen. Interessenkonflikte von 
Vorstand und Aufsichtsratsmitgliedern sind im abgelaufenen Ge-
schäftsjahr weder angezeigt worden noch aufgetreten. 
 
Der Aufsichtsrat hat aufgrund der Tatsache, dass der Aufsichtsrat 
der Gesellschaft satzungsgemäß aus drei Mitgliedern besteht, 
keine Ausschüsse gebildet. Sämtliche Mitglieder des Aufsichtsrats 
haben sich im Rahmen ihrer Tätigkeit mit der Gesamtheit der Auf-
gaben des Aufsichtsrats befasst. 
 
AUFSICHTSRATSZUSAMMENSETZUNG 
Der Aufsichtsrat setzte sich gemäß den Satzungsbestimmungen 
der PANTAFLIX AG aus drei Mitgliedern zusammen. Mitglieder 
des Aufsichtsrats sind gegenwärtig Herr Marcus Machura (Auf-
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sichtsratsvorsitzender), Herr Marc Schönberger (stellvertreten-
der Aufsichtsratsvorsitzender) und Herr Klemens Hallmann. 
 
VORSTANDSBESETZUNG 
Der Aufsichtsrat der Gesellschaft hat zum 02. August 2021 Ste-
phanie Schettler-Köhler als neue Chief Operating Officer (COO) 
in den Vorstand berufen. Sie verantwortet den Film- und Serien-
bereich der PANTALEON Films sowie die Aufgabenbereiche Fi-
nanzen, HR und Legal für den Gesamtkonzern. Somit ist der Vor-
stand der Gesellschaft, bestehend aus Nicolas Paalzow (CEO) und 
Stephanie Schettler-Köhler (COO), paritätisch besetzt. 
 
PRÜFUNG UND FESTSTELLUNG DES JAHRESABSCHLUSSES 
Die VOTUM AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerbera-
tungsgesellschaft, Frankfurt am Main, hat den Jahresabschluss 
der PANTAFLIX AG zum 31. Dezember 2021 und den freiwillig er-
stellten Konzernabschluss samt Konzernlagebericht zum 31. De-
zember 2021 nach HGB-Grundsätzen geprüft und jeweils mit ei-
nem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen. Der 
Konzernabschluss samt Konzernlagebericht wurde nach den Vor-
schriften des HGB und des Aktiengesetzes auf freiwilliger Basis 
aufgestellt. Der Abschlussprüfer hat im Rahmen der Jahresab-
schlussprüfung eine Prüfung des rechnungslegungsbezogenen in-
ternen Kontrollsystems durchgeführt, um die Erkenntnisse der 
Funktionsfähigkeit des Risikomanagementsystems bei der weite-
ren Auswahl der Prüfungshandlungen zu berücksichtigen. Im Rah-
men der Prüfung ergaben sich keine Anhaltspunkte für Schwä-
chen des Risikomanagementsystems. 
 
Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss und den Konzernab-
schluss samt Konzernlagebericht der PANTAFLIX AG jeweils zum 
31. Dezember 2021, insbesondere mit Blick auf die Rechtmäßigkeit, 
Ordnungsmäßigkeit und Zweckmäßigkeit geprüft und die Unterla-
gen zur Grundlage eines Entwurfs des Prüfungsberichts mit dem 
Vorstand und dem Wirtschaftsprüfer im Einzelnen besprochen. Der 
Abschlussprüfer hat über die Ergebnisse der Prüfung in der Auf-
sichtsratssitzung vom 18. Mai 2022, die im Rahmen einer Videokon-
ferenz stattfand, insgesamt und über die einzelnen Prüfungs-
schwerpunkte berichtet und eingehend die Fragen der Mitglieder 
des Aufsichtsrats beantwortet. Die Mitglieder des Aufsichtsrats ha-
ben die Prüfungsberichte und die Bestätigungsvermerke zur Kennt-
nis genommen, kritisch gewürdigt und sie ebenso wie die Prüfun-
gen selbst mit dem Abschlussprüfer diskutiert, was die Befragung 
zu Art und Umfang der Prüfung sowie zu den Prüfungsergebnissen 
einschloss. Dabei konnte sich der Aufsichtsrat von der Ordnungs-
mäßigkeit der Prüfungen und der Prüfungsberichte überzeugen. 
Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss und den Konzernabschluss 
samt Konzernlagebericht einer eigenen eingehenden Prüfung un-
terzogen. Wir stimmen den Ergebnissen der Abschlussprüfung zu. 

Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss und den Konzernab-
schluss samt Konzernlagebericht der Gesellschaft jeweils zum 31. 
Dezember 2021 unter Berücksichtigung der Prüfungsberichte des 
Abschlussprüfers abschließend geprüft und erhebt nach dem Er-
gebnis seiner Prüfung keine Einwände. Der Aufsichtsrat hat den 
vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss im Rahmen einer Sit-
zung per Videokonferenz mit Beschlussfassung am 18. Mai 2022 
gebilligt und damit festgestellt. 
 
Ferner hat der Aufsichtsrat den vom Vorstand freiwillig aufge-
stellten Konzernabschluss samt Konzernlagebericht der PANTAFLIX 
AG für das Geschäftsjahr 2021 ebenfalls gebilligt. 
 
Der Abschlussprüfer hat über das Ergebnis seiner Prüfung schrift-
lich berichtet und folgenden uneingeschränkten Bestätigungsver-
merk erteilt: 
Nach unserer pflichtgemäßen Prüfung und Beurteilung bestäti-
gen wir, dass: 
n die tatsächlichen Angaben des Berichts richtig sind, 
n bei den im Bericht aufgeführten Rechtsgeschäften die Leistung 

der Gesellschaft nicht unangemessen hoch war oder Nachteile 
ausgeglichen worden sind, 

n bei den im Bericht aufgeführten Maßnahmen keine Umstände 
für eine wesentlich andere Beurteilung als die durch den Vor-
stand sprechen. 

 
Der Prüfungsbericht des Abschlussprüfers lag allen Aufsichtsrats-
mitgliedern rechtzeitig zur Prüfung vor. Der Abschlussprüfer hat 
über die Ergebnisse der Prüfung in der Aufsichtsratssitzung vom 
18. Mai 2022 berichtet und Fragen dazu beantwortet. Die Mitglie-
der des Aufsichtsrats haben den Bestätigungsvermerk zur Kennt-
nis genommen, kritisch gewürdigt und diskutiert. Der Aufsichtsrat 
gelangte dabei insbesondere zu der Überzeugung, dass der Bericht 
den gesetzlichen Anforderungen entspricht. Der Aufsichtsrat hat 
gegen die im Bericht enthaltene Schlusserklärung des Vorstands 
keine Einwände und stimmt den Ergebnissen der Prüfung zu. 
 
Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand sowie allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern des Hauses für ihren Einsatz und persönliches En-
gagement im vergangenen Geschäftsjahr. Gleichermaßen gilt unser 
Dank Ihnen, verehrte Aktionärinnen und Aktionäre, für Ihre fort-
währende Unterstützung und das Vertrauen in die PANTAFLIX AG. 
 
Für den Aufsichtsrat 
 
  
 
Marcus Machura 
Vorsitzender des Aufsichtsrats 
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DIE AKTIE  
DER PANTAFLIX AG

Die Aktien der PANTAFLIX AG sind im EU-registrierten KMU-
Wachstumsmarkt Scale im Freiverkehr der Frankfurter Wertpa-
pierbörse einbezogen. Scale, das Segment der Deutschen Börse 
für kleine und mittlere Unternehmen, sogenannte KMU, stellt 
mit Zugang zu Investoren und einer effizienten Möglichkeit der 
Eigenkapitalfinanzierung für junge Wachstumsunternehmen ei-
ne Alternative zu den EU-regulierten Segmenten dar. 
 
KURSENTWICKLUNG 2021 
Zu Beginn des Jahres 2021 setzten sich die Kurszuwächse vom 
vierten Quartal 2020 an den globalen Aktienmärkten fort. Euro-
päische Aktien konnten dabei ihren Rückstand im Vergleich zu 
anderen Börsen wieder verringern. Starke Schwankungen an den 
Aktienmärkten infolge von Inflationssorgen und Spekulationen 
über Zinserhöhungen durch die Notenbanken bestimmten das 
Bild im zweiten Quartal 2021. Insgesamt standen die gute Kon-
junktur und die damit verbundenen Perspektiven für die Unter-
nehmens- und Kursgewinne im Fokus der Marktteilnehmer. Ge-
stützt auf die Aussicht einer weiterhin lockeren Geldpolitik der 
Europäischen Zentralbank (EZB) schlossen wesentliche europäi-
sche Indizes das Börsenjahr 2021 mit Zuwächsen ab. Auch das 
gegen Jahresende sich erneut verschärfende Pandemiegesche-
hen und die damit einhergehende globale Lieferketten-Proble-
matik stand der insgesamt positiven Börsenentwicklung im Jahr 
2021 nicht entgegen. 

Der DAX eröffnete am 4. Januar 2021 das Börsenjahr mit 
13.890,22 Punkten und erreichte am 17. November mit 16.283,52 
Punkten seinen Höchststand. Den Tiefststand erreichte der deut-
sche Leitindex am 28. Januar mit 13.310,95 Punkten. Am 30. De-
zember schloss der Index bei 15.884,86 Punkten mit einem Plus 
von 15,8 % gegenüber dem Schlusskurs 2020. Gemessen am 
MSCI USA erreichten die US-Aktien im Berichtszeitraum ein Plus 
von 27,0 %.  Bei europäischen Aktien – gemessen am MSCI Europe 
– schlug ein Plus von 17,0 % zu Buche.  Der Scale All Share Index, 
in dem die PANTAFLIX Aktie notiert, beendete das Börsenjahr 
2021 mit einem Plus von 30,4 % bei 1.906,56 Punkten. 
  
Die Aktien der PANTAFLIX AG eröffneten am 4. Januar das Be-
richtsjahr 2021 mit einem Kurs von EUR 1,09. Am 30. Dezember 
2021 gingen die Anteilsscheine mit einem Kurs von EUR 1,25 aus 
dem Handel und schlossen mit einem Plus von 16,8 % gegenüber 
dem Schlusskurs 2020 (EUR 1,07). Der Höchstkurs im Berichts-
zeitraum lag am 21. Januar 2021 bei EUR 1,70. Am 5. Januar 2021 
verzeichnete die Aktie der PANTAFLIX AG bei EUR 0,94 ihren 
Tiefststand im Gesamtjahr 2021 (alle Angaben gemäß Xetra-Kur-
sen).  
 

KURSVERLAUF 2021

0,50

1,00

1,50

2,00

EUR

1.21 2.21 3.21 4.21 5.21 6.21 7.21 8.21 9.21 10.21 11.21 12.21
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Das durchschnittliche tägliche Handelsvolumen mit PANTAFLIX-
Aktien an allen deutschen Börsenplätzen belief sich im Jahr 2021 
auf 22.249 Stück im Vergleich zum Vorjahr (2020: 34.181 Stück). 
 
Am 30. Dezember 2021 betrug die Marktkapitalisierung rund 
EUR 25,6 Mio. auf Basis von 20.461.529 Aktien und einem 
Schlusskurs von EUR 1,25 (alle Angaben gemäß Xetra-Kursen).  
 
KURSENTWICKLUNG 2021 
 
Eröffnungskurs                           4. Januar 2021                   EUR 1,09 
Tiefststand                                   5. Januar 2021                 EUR 0,94 
Höchststand                               21. Januar 2021                   EUR 1,70 
Schlusskurs                         30. Dezember 2021                   EUR 1,25 
Marktkapitalisierung        30. Dezember 2021       EUR 25,58 Mio. 
Kursentwicklung                                                                            16,8 % 

 

Als Designated Sponsor stellt die Hauck & Aufhäuser Lampe Privat-
bank AG verbindliche Geld- und Briefkurse und sichert somit eine 
angemessene Handelbarkeit der PANTAFLIX-Aktie. Weitere Infor-
mationen stehen interessierten Anlegern im Investor Relations-Be-
reich der Homepage unter pantaflixgroup.com zur Verfügung 
 
AKTIENINFORMATIONEN* 
 
Börsenplätze                                                                 Xetra, Frankfurt 
Symbol                                                                                                 PAL 
Gesamtzahl der Aktien                                                       20.461.529  
Höhe des Grundkapitals                                     EUR 20.461.529,00 
ISIN                                                                                DE000A12UPJ7 
WKN                                                                                              A12UPJ 
Marktsegment                                                                     Freiverkehr 
Transparenzlevel                                                                             Scale 
Designated Sponsor                                             Hauck & Aufhäuser  
                                                                              Lampe Privatbank AG 

 
*) Stand: 31. Dezember 2021 

INVESTOR RELATIONS  
Als börsennotiertes Unternehmen pflegt die PANTAFLIX AG ei-
ne kontinuierliche und transparente Kommunikation mit allen In-
teressensgruppen wie Investoren, Privatanlegern und Finanz-
analysten. Auch im Jahr 2021 tauschte sich der Vorstand der 
PANTAFLIX AG mit Kapitalmarktteilnehmern sowie der Finanz- 
und Wirtschaftspresse zur Darstellung von Unternehmen und 
Geschäftsmodell aus.  Darüber hinaus präsentierte der Vorstand 
das Geschäftsmodell und die Strategie der PANTAFLIX AG auf 
dem Deutschen Eigenkapitalforum in Frankfurt im November 
2021.   
 
ORDENTLICHE HAUPTVERSAMMLUNG  
Am 26. August 2021 fand die ordentliche Hauptversammlung 
der PANTAFLIX AG aufgrund der COVID-19-Pandemie erneut 
als rein digitale Veranstaltung statt. Die Aktionäre entlasteten 
Vorstand sowie Aufsichtsrat mit deutlicher Mehrheit und stimm-
ten den Vorschlägen der Verwaltung in allen Tagesordnungs-
punkten zu. Nicolas Paalzow, CEO der PANTAFLIX AG, referier-
te gemeinsam mit Stephanie Schettler-Köhler, die die Position 
der COO per 02. August 2021 übernommen hat, die Entwicklun-
gen des Geschäftsjahres 2020 und gaben einen Ausblick auf das 
laufende Geschäftsjahr. Im Mittelpunkt der Hauptversammlung 
standen die erfolgreichen Film- und Serien-Produktionsaktivitä-
ten und die Beherrschbarkeit der Corona-Pandemie für die Ge-
schäftsbereiche.  
 
Die Abstimmungsergebnisse der Hauptversammlung 2021 ste-
hen unter pantaflixgroup.com zur Ansicht und zum Download 
zur Verfügung. 
 
ANALYSTENRESEARCH 
Die Aktie der PANTAFLIX AG wurde im Berichtsjahr von SMC 
Research gecovered. Analyst Adam Jakubowski bewertete die 
PANTAFLIX-Aktie mit einem Speculative Buy Rating und einem 
Kursziel von EUR 2,70. Im März 2022 hat das renommierte Re-
searchhaus Montega die Coverage aufgenommen. Vor dem Hin-
tergrund der strategischen Neuausrichtung und der starken Re-
putation durch zahlreiche international erfolgreiche Filme und 
Serien startete Montega die Coverage mit einem „Kaufen“-Ra-
ting und einem Kursziel von EUR 2,00. 
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BARKAPITALERHÖHUNGEN 
Im Berichtsjahr fanden zwei Barkapitalerhöhungen unter Aus-
schluss des Bezugsrechts statt (jeweils am 10. Mai und 24. No-
vember 2021). Dadurch erhöhte sich das Grundkapital der Ge-
sellschaft von EUR 16.910.355 auf EUR 20.461.529. Die 
Kapitalerhöhungen wurden jeweils vollständig platziert und die 
neuen Aktien prospektfrei in die bestehende Notierung im Sca-
le-Segment an der Frankfurter Wertpapierbörse einbezogen. 
Die Kapitalerhöhungen dienen der Stärkung der Bilanz und der 
Finanzierung des weiteren Wachstums der PANTAFLIX AG. So-
mit beläuft sich das Grundkapital auf EUR 20.461.529 bei einer 
Gesamtzahl von 20.461.529 Aktien. 
 
AKTIONÄRSSTRUKTUR 
Der Gesellschaft sind zum Bilanzstichtag 2021 die Anteile be-
kannt, die nach § 20 Abs. 5 AktG mitzuteilen sind. Rund 70 % der 
Aktien sind im Besitz des Managements, der BlackMars Capital 
GmbH, der Aufsichtsräte und der PANTAFLIX-Gründungsgesell-
schafter Marco Beckmann, Dan Maag und Matthias Schweighöfer. 
Der Freefloat beträgt ca. 30 %. 
 
 
FINANZKALENDER 2022 
 
31. Mai 2022                                                                                                     
Geschäftsbericht 2021 
 

21. Juli 2022                                                                                                                                      

Ordentliche Hauptversammlung (virtuell) 
 
24. August 2022                                                                                                                              

Hamburger Investorentag HIT 
 

September 2022                                                                                                                              

Halbjahresbericht 2022 
 
28. bis 30. November 2022                                                                                                           

Deutsches Eigenkapitalforum (virtuell) 



”
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VORWORT DES VORSTANDS  
Im vergangenen Jahr durften Sie an dieser Stelle in unserem Ge-
schäftsbericht an einer Weltpremiere teilhaben: Wir haben unse-
ren ersten Nachhaltigkeitsbericht präsentiert. In diesem Jahr 
heißen wir Sie herzlich Willkommen zum zweiten Teil unserer 
Reihe: „PANTAFLIX wird nachhaltiger“.  
 
Sicherlich fragen sich einige unter Ihnen, weshalb ESG für uns 
von solch fundamentaler Bedeutung ist, dass wir es sogar in un-
serer Unternehmensstrategie verankern. Eine Erklärung findet 
sich in unserer Einstellung dazu, wie die Welt sich dreht. Molière 
brachte dies gut zum Ausdruck, als er sagte, dass wir sowohl Ver-
antwortung für das übernehmen müssen, was wir tun, als auch 
für das, was wir nicht tun.   
  
Wir alle tragen auf unterschiedliche Weise zum Klimawandel bei. 
Studien zeigen, dass ihn vor allem die industrialisierte Welt mit 
ihren großen Konzernen vorantreibt. Wir als PANTAFLIX Group 
gehören nicht zu den großen Klimasündern unserer Zeit, aber wir 
sind ebenfalls von der Verantwortung für Umwelt und Gesell-
schaft überzeugt und übernehmen deshalb unseren Teil der Ver-
antwortung für eine lebenswerte Zukunft. 
 
Nachhaltigkeit nur eindimensional zu denken und sich auf Um-
weltthemen zu beschränken, ist für uns zu kurz gedacht. Gerade 
uns als Entertainmentunternehmen fällt in unserer Gesellschaft 
eine besondere Rolle zu. Was früher das Theater war, ist nun Film 
und Fernsehen oder mittlerweile das Streaming. Schon Schiller 
sagte, dass das Große aller Zeiten, auf den Brettern, die die Welt 
bedeuten, dargeboten wird. Inzwischen erscheinen die Bretter, 
die die Welt bedeuten, auf unseren technischen Endgeräten. Das 
ist die moderne Bühne, aber es ist ein schönes Bild, um zu veran-
schaulichen, wie wichtig der Platz der Medien in unserem Alltag 
ist. So bringen wir das „Große“ unserer Gegenwart auf kreative 
Weise in die Wohnzimmer und auf die Displays, Screens und 
Leinwände und begeistern damit unsere Konsumenten.  
 
„We put talent at the heart of everything we do,“ das ist unser 
Motto und dabei arbeiten wir national und international mit den 
besten Kreativen zusammen. Wir brennen nicht nur für Unter-
haltung der Spitzenklasse, sondern auch für nachhaltige Produk-
tionen, für Werte wie Inklusion, Diversität, Toleranz und Respekt. 
Uns ist es wichtig, nicht nur Entertainment zu produzieren, son-
dern auch gesellschaftliche Probleme aufzugreifen. Wir schre-
cken nicht davor zurück, mit unseren Partnern, auch unangeneh-
men Themen Aufmerksamkeit zu verschaffen. Ein Beispiel ist die 
neueste Kooperation unserer Filmproduktionstochter PANTALEON 
Films mit Sky Studios und Indiana Production für die Thrillerserie 

UNWANTED. Dabei lenken wir die Aufmerksamkeit unserer Zu-
schauer auf die weltweite Flüchtlingskrise, den Menschenhandel 
und die mangelnde Bereitschaft, Geflüchtete aufzunehmen. 
 
Unser Selbstverständnis der kollektiven Verantwortung und der 
besonderen Rolle als Medienschaffende in der Gesellschaft 
führt uns direkt zu unserer Unternehmensphilosophie. Wir verei-
nen darin neben der ökonomischen Profitabilität sowohl den 
Umweltaspekt als auch die sozialen Belange unserer Mitarbei-
tenden. Wir wollen Nachhaltigkeit, bestehend aus Ökonomie, 
Sozialem und Ökologie, umsetzen und leben. In unserer Auffas-
sung ist ESG nicht nur ein Marketingtool, sondern eine Überzeu-
gung. Als Vorstand wollen wir sie gemeinsam mit allen Mitarbei-
tenden teilen und bei PANTAFLIX Wirklichkeit werden lassen. 
 
Wir freuen uns, Ihnen nun im folgenden Teil unsere Fortschritte 
in diesem Bereich im Jahr 2021 und unsere Pläne für die Zukunft 
vorstellen zu dürfen.  
  
NACHHALTIGKEITSSTRATEGIE 
Als universell aufgestelltes Entertainmentunternehmen stehen 
wir, die PANTAFLIX Group, für kreative Unterhaltung der Spit-
zenklasse. Dafür bieten wir in der PANTAFamily – Geschäftsfüh-
rung und Mitarbeitende – alles, was Bewegtbild- und Audiofans 
begeistert. Als PANTAFamily bündeln wir innerhalb der Tochter-
firmen der PANTAFLIX Group Kreativität, Talent und Technolo-
gie. Die Tochterfirmen stärken sich durch Synergien und stei-
gern damit den Wert der gesamten PANTAFLIX Group. 
Innerhalb der Unternehmensgruppe kreieren wir nicht nur En-
tertainment, das begeistert, sondern setzen uns auch aktiv für 
die Zukunft ein. Nachhaltigkeit ist Herausforderung und Chance 
zugleich und hat bei uns Priorität. Deshalb ist Nachhaltigkeit ein 
Teil der Unternehmensstrategie. So können wir Risiken minimie-
ren, Chancen maximieren und ein Arbeitsumfeld schaffen, in 
dem sich jede und jeder wohlfühlt. Wir übernehmen Verantwor-
tung. Für einen bestmöglichen ökologischen Fußabdruck gehen 
wir bewusst mit Ressourcen um und fördern Initiativen und Part-
nerschaften für eine bessere, nachhaltigere Zukunft.   
  
Nachhaltigkeitsmanagement ist bei uns Vorstandssache. Die 
Verantwortung für die Nachhaltigkeitsthemen der gesamten 
Gruppe liegt bei Stephanie Schettler-Köhler (COO der PANTAFLIX 
AG). Im Jahr 2021 haben wir ein ESG-Team aus Mitarbeitenden 
unterschiedlicher Unternehmensbereiche definiert, damit unse-
re Nachhaltigkeitsstrategie in alle Unternehmensprozesse ein-
fließt.  
 

NACHHALTIGKEIT  
BEI PANTAFLIX  

Wir sind nicht nur verantwortlich für das, 
was wir tun, sondern auch für das,  
was wir nicht tun. 

Molière (1622-1673)
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Unsere Nachhaltigkeitsstrategie steht für Environment, Social 
und Governance und ist in unserem Geschäftsmodell verankert. 
Sie schafft einen Mehrwert für unsere Stakeholder und basiert 
auf vier Prinzipien:  
 

STAKEHOLDERANALYSE  
Als international tätiges Unternehmen der Medien- und Unter-
haltungsbranche ist für uns der kontinuierliche Austausch mit 
unseren Stakeholdern von größter Bedeutung. Wir haben die für 
uns wichtigsten Stakeholder analysiert und identifiziert. Dazu 
haben wir die Erwartungen dieser Interessensgruppen und ihre 
Auswirkungen auf uns als PANTAFLIX Group ermittelt. Gleich-
zeitig war es uns wichtig herauszufinden, wie wir unsere Stake-
holder einschätzen. Dabei haben wir zwischen unternehmensex-
ternen und unternehmensinternen Stakeholdern differenziert.  
 

  
  
INTERNE STAKEHOLDER: 
 

Mitarbeitende/ 
 Praktikanten/Volontäre

Investoren

Kooperations- 
partner  

(für das Produk- 
tionsgeschäft)

Kreditgeber/ 
Förderinstitu- 

tionen

Society
B2B-Kunden 

(Streamingplatt- 
formen)

Gesetzgeber

Indirekte  
Konsumenten

Medien

Prüfer Lieferanten

Gründer

 EXTERNE STAKEHOLDER: 

 

WESENTLICHKEITSANALYSE 
Auf Basis der Erwartungen der wesentlichen Stakeholder an die 
PANTAFLIX Group und unserer Geschäftsaktivitäten wurden ge-
mäß der UN Sustainable Development Goals (SDG) und der An-
forderungen des SASB – Sustainability Accounting Standards 
Board – für die Medien- und Unterhaltungsbranche wesentliche 
ESG-Felder ermittelt. Außerdem wurden die folgenden unter-
nehmerischen Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigt: 

Bekämpfung von   
Korruption &  
Bestechung 

Achtung der  
Menschen- 

rechte  
Umweltbelange  

Arbeitnehmer- 
belange  Diversität 

Umweltschutz

NACHHALTIGKEIT

Wohlbefinden
der

Mitarbeitenden

Social Impact
Gute

Unternehmens-
führung
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UNSERE LEITLINIEN:  
DIE UN SUSTAINABLE DEVELOPMENT GOALS 
Die UN Sustainable Development Goals (SDG) dienen für all un-
sere Ansätze und Aktivitäten im Kontext der Nachhaltigkeit als 
Orientierung. Bei den SDGs handelt es sich um 17 politische Ziel-
setzungen mit Unterzielen, die im Kern die weltweite nachhalti-
ge Entwicklung bis 2030 ermöglichen sollen. Dabei erfassen sie 
sowohl die ökonomische, soziale als auch ökologische Ebene. 
Unter den 17 SDGs haben wir neun Ziele und zehn Unterziele 
ausgewählt, die für uns als Leitbilder unserer Nachhaltigkeits-
strategie und Ausgangspunkt für die Festlegung der Nachhaltig-
keitsziele dienen: 
 

UNSERE WESENTLICHEN ESG-HANDLUNGSFELDER:

Ressourcen- &  
Energieeffizienz

Gesundheit und  
Sicherheit 

Unterstützung der  
Standort-GemeindenAbfall-Management

Inklusion

Reduzierung von  
Umweltverschmutzung

Korruptions- 
bekämpfung & Compliance

Data Privacy & 
 Datenschutz

Kinder- &  
Jugendschutz

Diversität am Arbeitsplatz

Agiles Arbeiten

Weiterbildung &  
Entwicklung 

WOHLBEFINDEN DER 
MITARBEITENDEN 

 
UMWELTSCHUTZ 

GUTE  
UNTERNEHMENSFÜHRUNG 

 
SOCIAL IMPACT 
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3. GOOD HEALTH AND WELL-BEING 
 
3.4 Reducing by one third premature 
mortality from non-communicable disea-
ses through prevention and treatment and 
promote mental health and well-being. 
 

7. AFFORDABLE AND CLEAN ENERGY   
 
7.3 Double the rate of improvement in 
energy efficiency. 
 

10. REDUCED INEQUALITIES 
 
10.2 Empower and promote the social, eco-
nomic, and political inclusion of all, irrespecti-
ve of age, sex, disability, race, ethnicity, ori-
gin, religion or economic or other status. 
 

13. CLIMATE CHANGE  
 
13.2 Integrate climate change measures 
into strategies and planning. 
 

16. PEACE, JUSTICE AND  
      STRONG INSTITUTIONS 
 
16.b Promote and enforce non-discrimi-
natory laws and policies for sustainable 
development. 

5. GENDER EQUALITY  
 
5.1 End all forms of discrimination against 
all women and girls. 
 
 

8.  DECENT WORK AND  
     ECONOMIC GROWTH  
 
8.5 Achieve full and productive employ-
ment and decent work for all women and 
men, including for young people and per-
sons with disabilities, and equal pay for 
work of equal value. 
8.8 Protect labour rights and promote 
safe and secure working environments for 
all workers, including migrant workers, in 
particular women migrants, and those in 
precarious employment. 
 

12. RESPONSIBLE CONSUMPTION 
      AND PRODUCTION 
 
12.5 Substantially reduce waste generati-
on through prevention, reduction, recyc-
ling and reuse. 
 
 

15. LIFE ON LAND  
 
15.1 Ensure the conservation, restoration 
and sustainable use of terrestrial and in-
land freshwater ecosystems and their ser-
vices, in particular forests, wetlands, 
mountains and drylands, in line with obli-
gations under international agreements. 
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Für mehr Transparenz und Messbarkeit unserer ESG-Maßnahmen haben wir folgende KPIs ausgewählt: 
 
ESG-KENNZAHLEN 
 

UMWELTSCHUTZ 
Was haben wir als Entertainmentunternehmen mit Nachhaltig-
keit zu tun? Für uns ist sie Teil unserer Identität. In unserer Unter-
nehmensstrategie haben wir Environment, Social und Governan-
ce als Säulen unseres Nachhaltigkeitsverständnisses festgelegt 
und implementiert. Ziel ist es, diese mittels passgenauer Maß-
nahmen in all unsere Handlungsstränge einfließen zu lassen und 
sowohl unsere Nachhaltigkeitsstrategie als auch unsere Ergeb-
nisse transparent zu kommunizieren. 
 
Als Unternehmen nutzen wir täglich Ressourcen. Deswegen wol-
len wir diese auch schützen und uns konkret für den Schutz der 
Umwelt engagieren. Gleichzeitig tragen Umweltschutzmaßnah-
men dazu bei, Kosten zu reduzieren, u. a. durch ein geringeres 
Abfall- oder Abwasseraufkommen und weniger Energiever-

Umwelt                                                                                                              

                                                                                                                2020                                              2021                                                     Δ 

Stromverbrauch*                                                                       10.757 kWh                                    9.295 kWh                                           -13,6 % 

Kompensation von CO2-Emissionen                                       165 Tonnen                                 454 Tonnen                                            +175 % 

Anteil Ökostrom*                                                                                 100 %                                            100 %                                                 0 % 

 

Soziales 

                                                                                                                2020                                              2021                                                     Δ 

Unbefristete Verträge                                                                           74 %                                               78 %                                            +5,8 % 

Befristete Verträge                                                                               26 %                                               22 %                                           -15,4 % 

Frauenanteil (ohne Führungspositionen)                                       47,4 %                                              44 %                                             -7,2 % 

Frauenanteil in Führungspositionen                                                 12,5 %                                               14 %                                              +12 % 

Frauenanteil im Vorstand                                                                       0  %                                              50 %                                             +50 % 

 

Governance 

                                                                                                                2020                                              2021                                                         

Verhaltenskodizes                                                                                       0                                                 2**                                                         
 
*Stromverbrauch für die Büros in München und Berlin zusammengerechnet. 
** Die Verhaltenskodizes wurden im Jahr 2021 geplant, aber erst im Jahr 2022 (März) implementiert. 

brauch. Deswegen optimieren wir unsere Prozesse bei unseren 
Produktionen, im Büroalltag und bei der Organisation von Rei-
sen, um so den Ausstoß von CO2, die Abfallmenge und die Um-
weltverschmutzung zu minimieren.  
 
Transport und Reisen 
n Präferenz von Zugfahrten statt Flügen v. a. für Kurzstrecken 

innerdeutsch 
n Vermeidung unnötiger Reisen 
n Unterbringung in Hotels, die Öko-Strom nutzen 
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 Abfallmanagement 
n „Paperless Office Approach“ – keine Print-Zeitschriftenabon-

nements, digitale Drehbücher und digitale Geschäftsberichte 
n Nur Mehrweg-Glasflaschen von Viva con Agua innerhalb  

unserer Büros 
n Mülltrennung im Büro 
  
Effizienter, verantwortungsbewusster Umgang mit natürlichen 
Ressourcen: 
n Stromsparende Endgeräte in Büro und Produktion 
n Bezug von Ökostrom von Polarstern 
n Nachhaltige Reinigungsmittel im Büro 
n Überwiegend vegetarische Gerichte beim Catering 
  
Trotz unserer Bemühungen unsere Umweltbelastung zu mini-
mieren entstehen bei unseren Produktionen unvermeidliche 
Emissionen. Im Berichtsjahr 2021 haben wir 454.123,15 kg CO2-
Emissionen produziert. Diese Mengenangabe ergibt sich aus ei-
ner annäherungsweisen Berechnung aus unseren Produktionen 
und unseren beiden Haupt-Büros in München und Berlin. Diese 
Emissionen haben wir im Jahr 2022 durch drei Klimaschutzorga-
nisationen – atmosfair, PRIMAKLIMA und Klima-Kollekte – kom-
pensieren lassen. Wir haben 454 Tonnen CO2 für die Emissionen, 
die wir im Jahr 2021 produziert haben, kompensiert. Das ent-
spricht einem Anstieg der kompensierten Emissionen um mehr 
als 175 % im Vergleich zum Vorjahr. 
 
atmosfair ist eine Klimaschutzorganisation, die sich der Kompen-
sation von Reisekilometern per Flugzeug und Schiff verschrie-
ben hat. Sie treibt ihre Projekte nach den im Kyoto-Protokoll 
verankerten Regeln des Clean Development Mechanism (CDM) 
voran. Die Projekte entsprechen dem etablierten „Gold Stan-
dard“ internationaler Umweltschutzorganisationen. So werden 
Klimaschutzprojekte in Entwicklungs- und Schwellenländern ge-
fördert und gleichzeitig CO2-Emissionen ausgeglichen. Diese 
Förderung kommt in den Ländern an, die vom Klimawandel am 
stärksten betroffen sind und verbessert dort nicht nur die ökolo-
gische, sondern auch die ökonomische und soziale Situation. 
PRIMAKLIMA setzt sich als gemeinnütziger Verein bereits seit 
1991 für den Erhalt und die Aufforstung von Wäldern ein und en-
gagiert sich aktiv für den Klimaschutz. PRIMAKLIMA konnte be-
reits zahlreiche Waldprojekte erfolgreich verwirklichen. Der Ver-
ein ist auf vier Kontinenten aktiv und setzt dabei auf das Konzept 
ganzheitlicher Nachhaltigkeit. Klima-Kollekte ist ein CO2-Kom-
pensationsfonds, über den man unvermeidliche Emissionen aus 
Strom- und Wärmeenergie, Reisen sowie Papier- und Drucker-
zeugnissen kompensieren kann. Die Ausgleichszahlungen wer-

den gezielt in Projekte in Ländern des Globalen Südens investiert 
und mindern Armut vor Ort, indem sie Frauen stärken, Gesund-
heit schützen und Perspektiven ermöglichen. Zudem verringern 
sie den CO2-Ausstoß und schützen so das Klima. Der Ausgleich 
von CO2-Emissionen geschieht dabei durch Klimaschutzprojekte 
kirchlicher Organisationen oder ihrer Partner. 
 
Neben der Kompensation unserer CO2-Emissionen liegt uns un-
sere direkte Umgebung am Herzen. Als Naherholungsgebiet für 
sowohl unsere Mitarbeitenden als auch die Stadt und als Lebens-
raum für Flora und Fauna ist uns der Erhalt der Münchner Isar-
auen besonders wichtig. Daher haben wir im Berichtsjahr an der 
„Isar-Clean-Up“ Initiative teilgenommen. Dabei haben wir am 
30. September 2021 zwischen der Reichenbach und Wittelsba-
cher Brücke Müll gesammelt. An dieser Initiative haben neun 
Kollegen aus dem Münchner Büro teilgenommen. 
 
Im Hinblick auf unser nachhaltiges und langfristiges Unterneh-
menswachstum im Einklang mit der Umwelt denken wir über un-
sere zukünftigen Umweltziele nach. Deshalb bevorzugen wir bei 
unseren Geschäftsreisen künftig immer stärker die Bahn gegen-
über dem Flugzeug. Zudem wollen wir auf Gas- (LPG/CNG) und 
Elektroautos in unseren Produktionen umsteigen und uns zu den 
ökologischen Mindeststandards von „Green Motion“ für unsere 
Produktionen und an den Hauptstandorten verpflichten.   Die 
ökologischen Mindeststandards wurden vom Arbeitskreis 
„Green Shooting“ gemeinsam mit dem Film- und TV-Nachhaltig-
keitsexperten Philip Gassmann, der Filmschaffenden-Initiative 
„Changemakers.film“, dem Klimaforscher Prof. Dirk Notz und 
dem Umweltwissenschaftler Nils König entwickelt. Diese Stan-
dards dienen dazu eine klima- und ressourcenschonendere Her-
stellungsweise von deutschen Kino-, TV- und Online-/VoD-Pro-
duktionen zu verwirklichen.   Damit eine Produktion mit dem 
Label „green motion“ ausgezeichnet wird, müssen bei den im In-
land realisierten Produktionsteilen mindestens 18 der 21 obliga-
torischen „Muss-Vorgaben“ eingehalten werden. Auch bei den 
im Ausland hergestellten Produktionsteilen für Produktionen, 
bei denen mehr als 25 % der Gesamtherstellungskosten im Aus-
land anfallen, müssen diese 18 „Muss-Vorgaben“ erfüllt werden. 
Die Mindeststandards beinhalten Maßnahmen aus verschiede-
nen Produktionsbereichen, bei denen ein hoher Ressourcenver-
brauch entsteht und hohe Treibhausgas-Emissionen erzeugt wer-
den. Für uns ist die Einhaltung dieser Mindeststandards ein 
wichtiger Schritt hin zu einer umweltfreundlicheren Produktions-
weise. 
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SOZIALES 
Bei der PANTAFamily steht der Mensch im Mittelpunkt. Um Un-
terhaltung kreieren zu können, die Konsumenten zu fesseln und 
zu begeistern, müssen sich im Arbeitsumfeld alle, unabhängig 
von Geschlecht, Nationalität, Kultur, Alter und Behinderung, 
wohl fühlen. Es ist uns wichtig, dass wir nicht nur unseren Teil 
zum Schutz der Umwelt beitragen, sondern auch zu einer fairen, 
offenen Gesellschaft. Daher ist es für uns eine Selbstverständ-
lichkeit und eine Pflicht zugleich jegliche Diskriminierung zu un-
terbinden. Für den Vorstand hat es oberste Priorität sich Diskri-
minierung und Mobbing entgegenzustellen und für die 
Einhaltung der Unternehmenswerte und ein offenes gerechtes 
Unternehmen zu engagieren. Zusammen mit den Führungskräf-
ten und den Gleichstellungsbeauftragten verfolgen wir eine 
„Null-Toleranz-Philosophie“.  
  
INKLUSION & DIVERSITÄT 
Unsere „Null-Toleranz-Philosophie“ gegenüber Mobbing und 
Diskriminierung geht mit unserem Engagement für mehr Inklusi-
on und Diversität einher. Wir sind fest davon überzeugt, dass in 
der Vielfalt von Kultur, Wissen und Persönlichkeiten das große 
Potenzial liegt, Unterhaltung der Spitzenklasse zu kreieren. Wir 
sind uns sicher, dass die PANTAFamily nur durch Vielfalt nach-
haltig wachsen kann. Vom Stellenwert der Chancengleichheit 
und Fairness sind wir überzeugt. Diese beiden Grundsätze die-
nen als Leitfaden und werden auf allen Unternehmensebenen 
umgesetzt. Das Thema Diversität wollen wir in alle Aspekte un-
serer Geschäftsaktivität einfließen lassen. Wir wollen die Inhalte 
unserer Produktionen neu erfinden. Unsere Film- und Serien-
produktionen setzen sich mit aktuellen sozialen Themen ausei-
nander, weil wir mit unserem Unterhaltungsangebot aktiv zum 
Abbau jeder Art von Diskriminierung beitragen wollen. Wir wol-
len die Diversität nicht nur bei PANTAFLIX für unsere Mitarbei-
tenden fördern, sondern auch bei unserem Publikum und der 
Gesellschaft. Wir wollen mit unserem Content und unserer Art 
des Storytellings eine wesentliche Rolle in der Förderung der Di-
versität spielen und uns für Vielfalt einsetzen. 
 
NACHWUCHS GEWINNEN, FÖRDERN UND MOTIVIEREN 
Wir bieten Werkstudenten, Praktikanten und auch Volontären 
die Möglichkeit, bei der PANTAFLIX Group erste Berufserfah-
rungen zu sammeln. 
 
Die PANTAFLIX Group beschäftigte zum 31. Dezember 2021 48 
Mitarbeiter (festangestelltes Personal ohne Projektmitarbeiter). 
   

MITARBEITENDE NACH ALTER IN % 

MITARBEITENDE NACH GESCHLECHT IN % 

13 % 

> 50

27 % 

< 30

60 % 

30-50

56 % 

44 % 

FÜHRUNGSKRÄFTE NACH GESCHLECHT IN % 

86 % 

14 % 
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GESUNDHEIT, WELLBEING & SICHERHEIT  
Das Thema Gesundheit und Sicherheit der Mitarbeitenden am 
Arbeitsplatz ist besonders während der Coronapandemie in den 
Mittelpunkt aller Unternehmen gerückt. Gerade in dieser Situa-
tion konnten sich unsere Mitarbeitenden auf das Management 
und die Umsetzung von Gesundheits- und Sicherheitsmaßnah-
men verlassen. Neben der Gesundheit und Sicherheit am Ar-
beitsplatz war uns auch schon vor der Pandemie das Wohlbefin-
den unserer Mitarbeitenden ein besonderes Anliegen. Um 
unseren Mitarbeitenden mehr Flexibilität zu ermöglichen, haben 
wir schon vor 2020 das starre „9-to-5“-Konzept aufgebrochen. 
Seit vergangenem Jahr können unsere Angestellten zwei Tage 
pro Woche im Homeoffice arbeiten. So können vor allem junge 
Familien Beruf und Familie einfacher miteinander vereinbaren. 
Weiter bieten wir unseren Mitarbeitenden die Möglichkeit zur 
Teilnahme an Online-Fitness-Programmen sowie Jobräder. Zur 
Gesundheit und zum Wohlbefinden eines Menschen gehört auch 
eine ausgewogene und gesunde Ernährung. Deshalb legen wir in 
den Büros den Fokus auf Obst an Stelle von Süßigkeiten und sor-
gen für ein größtenteils vegetarisches Catering bei den Produk-
tionen. 
  
WEITERBILDUNG & ENTWICKLUNG 
Die Weiterentwicklung auf persönlicher sowie professioneller 
Ebene trägt zum nachhaltigen Erfolg der PANTAFamily bei. In 
diesem Bewusstsein möchten wir jeden unserer Mitarbeitenden 
durch Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen fördern. Darüber 
hinaus bieten wir wiederkehrend Gespräche mit den Führungs-
kräften an, um Bedürfnisse und Wünsche offen zu kommunizie-
ren. Das Ziel ist ein konstruktives Feedback, damit sich die Mitar-
beitenden individuell weiterentwickeln können.  

 SOCIAL LICENSE TO OPERATE 
Wir wissen, wie wichtig es ist, „in guter Nachbarschaft“ mit der 
Gemeinde zu stehen. Dabei sind wir uns bewusst, dass unser 
Handeln Einfluss auf die unmittelbare Gesellschaft hat und, dass 
wir die sogenannte „Social License to Operate“ brauchen, um 
jetzt und in Zukunft erfolgreich arbeiten zu können. Aber nicht 
nur deshalb, sondern auch, weil es uns wichtig ist, etwas an die 
Gemeinde zurückzugeben, engagieren wir uns bei verschiede-
nen Projekten. Bereits vor der Pandemie haben wir den Verein 
Sucht- und Jugendhilfe e.V. durch Spenden unterstützt. Dieser 
setzt sich für die Drogenprävention an Schulen ein. Die Drogen-
kriminalität an den Schulen hat in den vergangenen Jahren dras-
tisch zugenommen. Jedoch wird diese Problematik an einigen 
Schulen verdrängt. Hier setzt der Verein an und klärt Schüler, 
Leher und Sozialarbeiter und Eltern auf. Unsere Spenden werden 
für die Aktivitäten des Vereins am Isar-Gymnasium genutzt, wel-
ches nur wenige Meter von unserem Head Office in München 
entfernt ist.  
 
Mit dem Isar-Clean-Up gehen wir nicht nur aktiv der Umweltver-
schmutzung entgegen und schützen die Umwelt, sondern enga-
gieren uns zugleich für den Erhalt von Naherholungsräumen für 
alle im Raum München.  
  
Wir als PANTAFLIX setzen uns mit unserer ESG-Strategie nicht 
nur gegen den Klimawandel ein, sondern helfen proaktiv bei der 
Bewältigung von Klimafolgen, die schon heute zu spüren sind. 
Daher haben wir für die Betroffenen der Flutkatastrophe im Ahr-
tal 2021 EUR 10.000 und an den RTL-Spendenmarathon 2021 
EUR 2.000 gespendet.  

35 % 

2020

0 10 20 30

BEFRISTETE UND UNBEFRISTETE VERTRÄGE ZUM 
31.12.2021 BEI FESTANGESTELLTEN 

FLUKTUATION (NACH SCHLÜTER) 
 IM JAHRESVERGLEICH 

78 % 

22 % 

28 % 

2021
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GOVERNANCE 
Wir sehen eine gute Unternehmensführung als Schlüssel zur Si-
cherung unseres nachhaltigen Erfolgs. Um langfristig am Markt 
bestehen zu können, sind das Unternehmensbild, unsere Reputa-
tion sowie gute Beziehungen zu Behörden unverzichtbar. Nach-
haltig zu agieren heißt vor allem nationale und internationale 
Gesetze und Vorschriften einzuhalten. Unsere Unternehmens-
kultur basiert auf Legalität, Integrität, Vertrauen und Transpa-
renz. Um den Stakeholdern und ihren Erwartungen gerecht zu 
werden gründet unser Führungsstil auf drei Pfeilern:  
 

KORRUPTIONSBEKÄMPFUNG 
Wir bei PANTAFLIX bekämpfen und lehnen jede Form von Kor-
ruption ab. Korruption zerstört Vertrauen und die Unterneh-
mensreputation und setzt uns allen einem erheblichen Haf-
tungsrisiko aus. Neben Gesetzen, an die wir uns halten müssen, 
haben wir uns im Jahr 2022 durch die Erstellung unseres ersten 
Verhaltenskodex zu unternehmensinternen Richtlinien und Re-
gelungen zur Handlung im Unternehmensalltag verpflichtet. Die 
Einhaltung unserer Grundprinzipien ist nicht nur für unsere Mit-
arbeitenden und Vorstandsmitglieder wichtig. Wir erwarten uns 
auch von unseren internationalen Geschäftspartnern, dass sie 
die Gesetze und unsere Verhaltensregeln einhalten. Dabei legen 
wir besonderen Wert auf Inklusion, Diversität, Toleranz und Res-
pekt.  
 

Des Weiteren haben wir uns vorgenommen zur Bekämpfung von 
Verstößen gegen Gesetze und unternehmensinterne Complian-
ce-Regeln ab dem Jahr 2023 ein Hinweisgebersystem mit einer 
externen Ombudsstelle umzusetzen. 
  
DATENSCHUTZ 
Für uns als Medienunternehmen ist Datenschutz extrem wichtig. 
Jedoch sind viele unserer Produktionen und Geschäftspartner 
im europäischen Ausland niedergelassen. Daher ist die strikte 
Einhaltung der EU-Datenschutzverordnung in diesem Zusam-
menhang für uns sehr wichtig. Deswegen haben wir sowohl für 
Mitarbeitende als auch für Kunden eine Datenschutzfachkraft 
als Ansprechperson für alle Fragen, die dieses Thema betreffen.  
 
KINDER- & JUGENDSCHUTZ 
Kinder und Jugendliche sind in ihrer Entwicklung nicht abge-
schlossen. Je nach Alter können fiktive Darstellungen in Filmen, 
Serien oder Podcasts nicht von der Realität unterschieden wer-
den oder sogar traumatische Erlebnisse hervorrufen. Aus diesem 
Grund ist es nicht nur unsere Verpflichtung, alle Richtlinien und 
Gesetze zum Kinder- und Jugendschutz zu befolgen, sondern ei-
ne Herzensangelegenheit. 
 

GUTE 
 UNTERNEHMENSFÜHRUNG

Korruptions-
bekämpfung

Kinder- und 
Jugendschutz

Datenschutz
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KONZERNSTRUKTUR  
UND GESCHÄFTSTÄTIGKEIT 

Die PANTAFLIX AG ist ein breit aufgestelltes Entertainmentun-
ternehmen mit dem Fokus auf Kreation und Produktion von 
Film- und Serieninhalten. Nutzer können diese auf allen gängi-
gen Distributionswegen konsumieren – sowohl klassisch im Kino 
oder im linearen Fernsehen als auch digital via Streaming. Dabei 
kooperiert PANTAFLIX mit namhaften Partnern wie Warner 
Bros., Disney, Netflix, Amazon, StudioCanal, Sky (Studios) oder 
Joyn.  
 
Neben dem klassischen Filmproduktionsgeschäft der PANTALE-
ON Films, der Produktionseinheit PANTAFLIX Studios, der Krea-
tivagentur Creative Cosmos 15 sowie der Audioproduktionsein-
heit PantaSounds gehört auch PANTAFLIX Technologies zur 
Unternehmensgruppe. Sie ist der Tech-Player hinter der Video-
on-Demand-Plattform pantaflix.com und steht für modernste 
digitale Distribution von Premium-Content. PANTAFLIX Tech-
nologies gelingt es mit zunehmendem Erfolg die Streaming-Lö-
sung für professionelle Anbieter im Rahmen des Entertainment-
as-a-Service-Ansatz zu etablieren. Die FAZ, die SZ Cinemathek, 
Weltbild sowie Airbus bzw. die Deutsche Bundeswehr und zahl-
reiche Film- und Kinofestivals setzen PANTAFLIX für ihr maßge-
schneidertes Streaming-Angebot ein. 
 
Die PANTAFLIX AG hat als Holding die strategische Leitungs-
funktion des PANTAFLIX-Konzerns inne. Die Holding mit Sitz in 
München übernimmt neben Kernfunktionen wie Steuerung und 
Controlling auch Public- und Investor Relations sowie zusätzli-
che Aufgaben im Bereich Verwaltung, Business Development 
und Administration für ihre Tochtergesellschaften.  
 
Darüber hinaus intensiviert das Business Development seine Be-
mühungen noch weiter bei der Identifikation neuer zusätzlicher 
Geschäftsfelder, die sich in einem zurzeit überaus schnell wan-
delnden Entertainmentmarkt in großem Maße ergeben. 
 
Die Basis der PANTAFLIX Gruppe wurde 2009 mit der Gründung 
der PANTALEON Entertainment GmbH in Berlin geschaffen. 
Heute gehört PANTAFLIX zu den führenden deutschen Produk-
tionsunternehmen für Filme, Serien und innovative Unterhal-
tungsformate an den Standorten München, Berlin und Stuttgart. 
 
Die PANTALEON Films GmbH entwickelt, finanziert, produziert 
und verwertet als Rechteinhaber Filme und Serien. Das Unter-
nehmen mit Sitz in München ist eine 100-prozentige Tochterge-
sellschaft der PANTAFLIX AG. 
 
Die PANTALEON Pictures GmbH arbeitet eng mit der Schwes-
terfirma PANTALEON Films für Produktionen von Filmen und 
Serien zusammen. Zukünftig wird sich die PANTALEON Pictures 

verstärkt mit dem Entertainmentbereich Dokumentation be-
schäftigen. Das im Jahr 2014 gegründete Unternehmen mit Sitz 
in München ist eine 100-prozentige Tochtergesellschaft der 
PANTAFLIX AG. 
 
Die PANTAFLIX Studios GmbH, vormals March & Friends GmbH, 
mit Sitz in München umfasst nicht nur die Produktion hochwer-
tiger Inhalte, sondern auch die Disziplinen Marketing, PR, Social 
Media und potenzielle Marken- und Reichweitenpartnerschaf-
ten, die von Beginn an mitgedacht werden. Im Mittelpunkt ste-
hen dabei vor allem exklusive Inhalte von und mit reichweiten-
starken Social-Media-Influencern. Die Tochtergesellschaft 
gehört zu 51 % der PANTAFLIX AG. Während des Berichtszeit-
raums hat die PANTAFLIX AG 49 % der Anteile an der PANTA-
FLIX Studios GmbH an die derzeit dort tätigen Geschäftsführer 
veräußert.  
 
Die PANTAFLIX Technologies GmbH mit Sitz in Berlin bündelt 
die Aktivitäten des PANTAFLIX-Konzerns im Bereich Video-on-
Demand. Das Unternehmen ist eine 100-prozentige Tochterge-
sellschaft der PANTAFLIX AG und wurde 2015 gegründet. 
 
Die Tochtergesellschaft PantaSounds GmbH mit Sitz in Mün-
chen bündelt die Aktivitäten der PANTAFLIX Gruppe im Bereich 
Audio. Das Unternehmen gehört seit 2021 wieder zu 100 % der 
PANTAFLIX AG. Hierzu hat die PANTAFLIX AG im Berichtszeit-
raum 42,5 % an zusätzlichen Anteilen an der PantaSounds erwor-
ben. Die Gesellschaft wurde 2016 gegründet. 
  
Die Creative Cosmos 15 GmbH (CC15), eine 56-prozentige Be-
teiligung der PANTAFLIX AG, bringt Entertainment und Marken 
zusammen und sorgt für Unterhaltung und höchste Wirkungsge-
rade: Ob Serien, Spots oder Stunts – CC15 versteht es, Zielgrup-
pen anzusprechen, zu unterhalten und dadurch Marken mit zu 
gestalten. CC15 realisiert Konzepte für Marken, wie Mercedes-
Benz, eBay, Audi, die ARD und XXXLutz. Creative Cosmos 15 
wurde 2016 gegründet.
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GESCHÄFTSMODELL   

GESCHÄFTSBEREICH PANTALEON FILMS 
Im Geschäftsbereich PANTALEON Films stellt der PANTAFLIX-
Konzern Filme und Serien in Eigen- und Ko-Produktion her und 
verwertet die daraus entstehenden Rechte mit global aufgestell-
ten Partnern. Die Grundlage von Eigen- und Ko-Produktionen 
im PANTAFLIX-Konzern ist eine geschlossene Produktionsfinan-
zierung. Die erste Säule bilden die Vorabverkäufe von zunächst 
zeitlich, räumlich und sachlich beschränkten Nutzungsrechten. 
Hierbei handelt es sich insbesondere um die Verwertungsrechte 
von Kino, Home-Entertainment, Pay-TV, Free-TV sowie Weltver-
triebsrechten, die unter Vereinbarung von Garantiezahlungen in 
Form von Minimumgarantien monetarisiert werden. Eine zweite 
Säule der Produktionsfinanzierung sind Fördermittel, die von För-
derinstitutionen im In- und Ausland zumeist als nur im Erfolgsfall 
rückzahlbare Darlehen vergeben werden. Weitere Fördermittel 
sind sogenannte Referenzmittel, die durch das Erreichen be-
stimmter Zuschauerzahlen sowie Erfolgen bei Festival- und Film-
preisteilnahmen vorangegangener Filmproduktionen generiert 
wurden und von der PANTAFLIX AG oder ihren Tochtergesell-
schaften für die Finanzierung neuer Filmprojekte abgerufen wer-
den können. Aufgrund der Situation, dass Finanzierungsbausteine 
eines Kinofilms in Teilraten während des gesamten Produktions-
ablaufs ausgezahlt werden, organisieren die PANTAFLIX AG oder 
ihre Tochtergesellschaften eine Zwischenfinanzierung. Diese Zwi-
schenfinanzierung wird in der Bilanz zwar als Finanzverbindlichkeit 
abgebildet, erhöht aber sinngemäß nicht die implizite Verschul-
dung, da die Abdeckung des Gesamtbetrags inklusive Zinsen, und 
damit auch seiner Ablösung, bereits im Vorhinein durch andere 
Finanzierungsbestandteile, wie Minimumgarantien und Förder-
mittel, arrangiert und festgelegt sind. 
 
Durch die Herstellung von Kinofilmen und das Eigentum an diesen 
entstehen wirtschaftlich relevante Rechte in Form einer Rech-
tebibliothek, die über unterschiedliche Verwertungsstufen ver-
marktet werden. Je nach Erfolg der Filme können so auch Jahre 
nach der Erstauswertung im Kino noch Erlöse erzielt werden, 
wenn beispielsweise Remake-Rechte für geografische Territorien 
oder Ausstrahlungsrechte für das Free-TV verkauft werden. 
 
Neben dem Schwerpunkt Eigen- und Ko-Produktion verfolgt die 
PANTAFLIX AG auch den Ansatz der Auftragsproduktionen. Eine 
Auftragsproduktion wird meist über einen vereinbarten Festpreis 
abgegolten. In Kooperation mit Partnern, wie beispielsweise die 
Streamingdienste Amazon, YouTube, Netflix oder Joyn, produ-
zieren die Tochtergesellschaften Premium-Content in Form von 
Serien- aber auch Filmformaten.  
 

Die PANTALEON Films ist kreative Heimat und Produktionshaus 
für deutsche und internationale Kinofilme, VoD-Spielfilme und 
High-End-Serien. So gehören aus den Jahren 2020 und 2021 un-
ter anderem die Filmproduktionen GENERATION BEZIEHUNGS-
UNFÄHIG, WOLKE UNTERM DACH und OSKARS KLEID zum 
Portfolio. GENERATION BEZIEHUNGSUNFÄHIG feierte seine 
Weltpremiere auf dem Filmfest München und einen erfolgreichen 
Kinostart Ende Juli 2021. Im Herbst folgte mit RESISTANCE – 
WIDERSTAND der Kinostart der ersten internationalen Kinopro-
duktion von PANTALEON Films.  
 
Für Netflix drehte PANTALEON Films unter anderem das Prequel 
zu Zack Snyders ARMY OF THE DEAD mit dem Titel ARMY OF 
THIEVES – mit Matthias Schweighöfer in der Hauptrolle und als 
Regisseur. Eine weitere Produktion für Kooperationspartner Net-
flix ist die preisgekrönte Serie DAS LETZTE WORT. Die Geschäfts-
führung besteht aus Dan Maag, Patrick Zorer und Yoko Higuchi-
Zitzmann (seit 01.02.2022). 
 
GESCHÄFTSBEREICH PANTAFLIX STUDIOS 
PANTAFLIX Studios bündelt die Marketing-, Storytelling- und Pro-
duktionskompetenzen der gesamten PANTAFLIX Gruppe. Der 
strategische Ansatz bei PANTAFLIX Studios ist ganzheitlich und 
umfasst nicht nur die Produktion hochwertiger Inhalte, sondern 
auch die Disziplinen Marketing, PR, Social Media und potenzielle 
Marken- und Reichweitenpartnerschaften. Das Ergebnis für den 
Auftraggeber ist ein schlüsselfertiges Unterhaltungsangebot. So 
produzierte PANTAFLIX Studios beispielsweise für den Streaming-
Dienst Joyn die Serie DAS INTERNAT. Ebenfalls für Joyn produ-
zierte PANTAFLIX Studios MARIO NOVEMBRE – AUCH DAS 
NOCH! mit und über Musiker und Content Creator Mario No-
vembre. Neben fiktionalen Formaten realisierte PANTAFLIX Stu-
dios im Jahr 2021 mit SOCIAL MEDIA – SOCIAL ME auch eine 
YouTube-Dokumentation für den Technologie-Konzern XIAOMI. 
Geschäftsführer sind Sebastian Lang und Manuel Uhlitzsch. 
 
GESCHÄFTSBEREICH PANTAFLIX TECHNOLOGIES 
Die PANTAFLIX Technologies ist der Tech-Player hinter der Vi-
deo-on-Demand-Plattform pantaflix.com und steht für modernste 
digitale Distribution von Premium-Content. Dem Unternehmen 
gelingt es mit zunehmendem Erfolg, sich als Streaming-Lösung 
für professionelle Anbieter im Markt zu etablieren (Entertain-
ment-as-a-Service-Ansatz). Zahlreiche Anwender unterschied-
lichster Branchen setzen bereits auf die PANTAFLIX-Streaming-Tech- 
nologie. Hierzu zählen unter anderem namhafte Business-Kunden 
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wie das Buchhandelsunternehmen Weltbild, die Süddeutsche Zei-
tung mit der SZ Cinemathek, die FAZ sowie Airbus bzw. die Deut-
sche Bundeswehr. Nachgefragt werden die Services auch von 
Kinos und Filmfestivals. Namentlich sind dies unter anderem das 
DOK.fest München, das Oldenburg Filmfestival und das SHIVERS 
Filmfestival, das NIFF, das Bolzano Filmfestival, das DOK.Leipzig, 
das Visions du Réel und das Mannheim-Heidelberg Filmfestival. 
Geschäftsführer ist Rainer Knebel. 
 
GESCHÄFTSBEREICH PANTASOUNDS 
Unter der Firmierung PantaSounds bündelt die PANTAFLIX Group 
mit Beginn des Jahres 2022 sämtliche Audio- bzw. Podcast-Ak-
tivitäten. Mit dem Einstieg in den Podcast-Markt erweitert die 
Unternehmensgruppe ihre Wertschöpfungskette um ein vielver-
sprechendes Element getreu der Strategie zur Erschließung neuer 
Geschäftsfelder im Entertainmentbereich. Der Podcast-Markt 
zeichnet sich durch eine hohe Wachstumsdynamik aus, die die 
PANTAFLIX Group wertsteigernd heben will und wird. Das Ziel 
ist, eines der führenden deutschen Produktionshäuser für auditi-
ves Entertainment zu werden. Tristan Lehmann hat die Funktion 
als Geschäftsführer per 01. Januar 2022 übernommen. 
 
GESCHÄFTSBEREICH CREATIVE COSMOS 15 
Die Creative Cosmos 15 bringt Entertainment und Marken zu-
sammen und sorgt auf diese Weise für Unterhaltung und höchste 
Wirkungsgrade. Creative Cosmos 15 berät in der Channel-Pla-
nung, konzipiert mit internationalen Kreativen und produziert 
bzw. ko-produziert Fiction- und Non-Fiction-Werbeformate.  
 
In den vergangenen Jahren hat CC15 bereits aufmerksamkeits-
starke Kampagnen für Unternehmen wie NIKE, Mercedes Benz, 
Ebay (mit Joko Winterscheidt), Amazon, XXXLutz Lutz (mit Mat-
thias Schweighöfer als Testimonial), JOKOLADE, HelloBody, SOS-
Kinderdörfer weltweit oder den Deutschen Behindertensport-
verband e.V. umgesetzt. Für Letztgenannten hat CC15 die 
Kampagne für die Paralympics 2020/21 in Szene gesetzt. 
 
Der PANTAFLIX-Konzern besteht aus der Muttergesellschaft 
PANTAFLIX AG (München) und den konsolidierten Tochterge-
sellschaften PANTALEON Films GmbH (München), PANTALEON 
Pictures GmbH (München), PANTAFLIX Studios (München), der 
PANTAFLIX Technologies GmbH (Berlin), der PantaSounds GmbH 
(München) sowie der Creative Cosmos 15 GmbH (München). An 
der Kreativ- und Produktionsagentur Creative Cosmos 15 GmbH 
(CC15) hält die PANTAFLIX AG 56 %. An der PANTAFLIX Studios 

GmbH hält die PANTAFLIX AG 51 % der Anteile. An sämtlichen 
anderen Tochtergesellschaften befanden sich zum Bilanzstichtag 
100 % der Unternehmensanteile im Besitz der Muttergesell-
schaft. 
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Die PANTAFLIX AG leitet ihre 360-Grad-Strategie aus dem Ziel 
ab, zusammen mit ihren Tochtergesellschaften in den kommen-
den Jahren im dynamischen europäischen Medienmarkt weiter 
mit Schwerpunkt Content (Film- und Serienproduktion), Marke-
tingdienstleistungen und Video-on-Demand zu wachsen. Vor 
diesem Hintergrund setzten die PANTAFLIX AG und ihre Toch-
tergesellschaften zahlreiche Maßnahmen um, die aus Sicht der 
Gesellschaft geeignet sind, dieses Ziel zu erreichen.

ZIELE UND STRATEGIE   STEUERUNGSSYSTEM

Der Konzern möchte trotz Belastungen aus der Umsetzung 
der dynamischen Wachstumsstrategie – beispielsweise für 
den Geschäftsbereich Video-on-Demand sowie der Erwei-
terung der Projekt- und Entwicklungspipeline – das operati-
ve Ergebnis (EBIT) langfristig steigern. Der Konzern be-
müht sich daher um ein ausgewogenes Verhältnis zwischen 
Investitionen in organisches Wachstum und einer Optimie-
rung der Kostenstruktur. 
 
Der Konzern wird über die wesentlichen Steuerungsgrößen 
Umsatz, Gesamtleistung und EBIT gesteuert. Zusätzlich 
werden weitere Steuerungsgrößen, wie beispielsweise 
Cashflows und die Eigenkapitalquote, mit einbezogen. Da-
rüber hinaus erfolgt die Steuerung über qualitative Ergeb-
nisse, wie beispielsweise die Entwicklung neuer Film- und 
Serienprojekte, Gewinnung neuer Partner sowie den Er-
folgsgrad von Film- und Serienprojekten in ihren unter-
schiedlichen Auswertungsstufen. 

KONZERNLAGEBERICHT
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PROJEKTENTWICKLUNG 

FILM- UND SERIENPROJEKTE 
 
GENERATION BEZIEHUNGSUNFÄHIG 
 
PANTALEON Films adaptierte für die Produktion den gleichna-
migen Bestseller von Michael Nast. Im Mittelpunkt stehen die 
bindungsunwilligen Großstädter Micha und Ghost, prominent 
besetzt mit Frederick Lau und Luise Heyer. Im Zuge der Corona-
Pandemie mussten die Dreharbeiten zwischen März und Juni 
2020 pausieren. Im Juli beendete PANTALEON Films erfolg-
reich die Dreharbeiten. Der Kinostart erfolgte am 29. Juli 2021. 
 
OSKARS KLEID 
 
Ben (Florian David Fitz), ein dickköpfiger geschiedener Vater, 
findet über Umwege zu seinem ebenso dickköpfigen, aber völlig 
anderen 9-jährigen Sohn Oskar, mit dem es nur ein wirkliches 
Problem gibt: Er ist gar kein Sohn. Er ist ein Mädchen. Bens gan-
ze Welt gerät aus den Fugen. Unter der Regie von Hüseyin Tabak 
übernahm Florian David Fitz in OSKARS KLEID die Hauptrolle 
und lieferte Idee sowie Drehbuch zum Film. OSKARS KLEID ist 
eine PANTALEON Films-Produktion in Ko-Produktion mit War-
ner Bros. Film Productions Germany und Erfttal Film. Im August 
2020 beendete PANTALEON Films die Dreharbeiten erfolg-
reich. Der Kinostart ist für 2022 geplant. 
 
WOLKE UNTERM DACH 
 
PANTALEON Films realisierte mit WOLKE UNTERM DACH die 
berührende Geschichte einer Vater-Tochter-Beziehung. Von ei-
ner wahren Geschichte inspiriert, stellt sie Verluste und 
Schmerz, aber auch Hoffnung und Glück in das Zentrum des 
Plots. WOLKE UNTERM DACH ist eine Produktion von PANTA-
LEON Films und Warner Bros. Film Productions Germany. Die 
Dreharbeiten wurden Mitte Dezember 2020 finalisiert. Der Film 
befindet sich derzeit in der Kinoauswertung. 
 
ARMY OF THIEVES 
 
Für das Prequel zu Zack Snyders ARMY OF THE DEAD namens 
ARMY OF THIEVES führte Matthias Schweighöfer (in der Rolle 
seines ARMY OF THE DEAD-Charakters Dieter) Regie und spiel-
te die Hauptrolle. Weitere Darsteller sind Nathalie Emmanuel, 
Ruby O'Fee, Stuart Martin und Guz Khan. Produziert wurde der 
Netflix-Film von The Stone Quarry und PANTALEON Films. Der 
Film startete am 29. Oktober 2021 auf Netflix und schaffte es in 
mehr als 90 Ländern auf Platz 1 der Netflix-Charts. 

KONZERNLAGEBERICHT

DAS INTERNAT 
 
PANTAFLIX Studios drehte im Jahr 2020 die erste Staffel des in-
novativen Serienformats für den Streaming-Dienst Joyn. Der 
Cast umfasst die A-List der deutschen Social-Media-Stars mit ei-
ner Gesamtreichweite von knapp acht Millionen Followern auf 
Instagram und mehr als 16 Millionen Followern auf TikTok. Am 15. 
Oktober 2020 wurden die Folgen der ersten Staffel kontinuier-
lich im wöchentlichen Rhythmus auf Joyn veröffentlicht. Der Er-
folg führte sofort zur Beauftragung der zweiten Staffel, die seit 
April 2021 zu sehen ist. Der Start der dritten Staffel erfolgte am 
25. Oktober 2021. Die vierte Staffel ist seit dem 22. Mai 2022 
auf Joyn verfügbar. 
  
DIE GESCHICHTE DER MENSCHHEIT – LEICHT GEKÜRZT 
 
Gemeinsam mit Gerda Film, Warner Bros. und Brainpool ent-
stand DIE GESCHICHTE DER MENSCHHEIT – LEICHT GE-
KÜRZT. Die ko-produzierte Parodie soll 2022 in die deutschen 
Kinos kommen und zeigt einen parodistischen Abriss der 
menschlichen Evolution und Zivilisation. Mit der Crème de la 
Crème der deutschen Comedy-Szene (u. a. Christoph Maria 
Herbst, Bastian Pastewka, Carolin Kebekus) führt sie in imposan-
ten Bildern durch verschiedene Epochen und unterschiedliche 
Kulturen zu den entlegensten Regionen dieses Planeten. 
 
UNWANTED 
 
Im November 2021 begannen die Dreharbeiten zum Sky Origi-
nal. Die achtteilige Thrillerserie produziert PANTALEON Films 
gemeinsam mit Sky Studios und dem italienischen Produzenten 
Indiana Productions. Dabei basiert UNWANTED auf dem Buch 
„Bilal“ des italienischen Journalisten Fabrizio Gatti. Seine investi-
gative Recherche erzählt die Geschichte von 28 afrikanischen 
Migranten auf ihrer Flucht nach Europa. UNWANTED soll ab 
2023 auf Sky in Deutschland, Italien und Großbritannien verfüg-
bar sein. NBC Universal ermöglicht die globale Distribution. 
 
SEX ZIMMER, KÜCHE, BAD 
 
PANTAFLIX Studios realisiert für Amazon Prime Video ein weite-
res Serienprojekt. Sie erzählt aus dem Leben einer WG im 
Münchner Glockenbachviertel. Zum Cast gehören Céline Beran, 
Sascha Quade, Chris Torez und Patrick Mölleken. Die Hauptrol-
len übernehmen neben etablierten Schauspieltalenten auch er-
folgreiche Influencer, darunter Lukas White, Leon Pelz und Luana 
Knöll. Mario Novembre zeichnet für den Titelsong verantwort-
lich und übernimmt einen Gast-Auftritt. 
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MARIO NOVEMBRE – AUCH DAS NOCH! 
 
Mit dem Start der Serie auf Joyn geht auch der PANTAFLIX Stu-
dios YouTube-Kanal live. Das Personality-Doku-Format zeigt den 
21-jährigen Mario Novembre und gewährt einen persönlichen 
Einblick in das Leben des Musikers und Content Creators. Die 
erste Folge erschien am 20. November 2021 kostenlos auf Joyn. 
Zusätzlich zu der Veröffentlichung als Joyn Original wurden die 
Episoden jeweils 14 Tage später auf dem neuen YouTube-Channel 
von PANTAFLIX Studios veröffentlicht. 
 
LIKE US – NEXT LEVEL 
 
Im Herbst vergangenen Jahres produzierte PANTAFLIX Studios 
die 2. Staffel der Influencer-Reality-Show LIKE US. Bei LIKE US – 
NEXT LEVEL wohnen  zehn Social-Media-Stars zehn Tage lang 
gemeinsam in einer Luxus-Villa, wo sie täglich eine neue Challen-
ge absolvieren müssen. Gewinnen können sie dabei die Herzen 
ihrer Communities. LIKE US – NEXT LEVEL ist eine gemeinsame 
Produktion mit HEIJACK Production. Die 12 neuen Folgen kön-
nen voraussichtlich ab Sommer 2022 exklusiv bei CLIQ.de ge-
streamt werden. 
 
TRAUZEUGEN 
 
Unter der Regie von Lena May Graf und Finn Christoph Stroeks 
als Autor des zugrundeliegenden Drehbuches entsteht die Ko-
mödie TRAUZEUGEN. Der Spielfilm aus dem Hause PANTALE-
ON Films dreht sich um zwei grundverschiedene Trauzeugen: 
Paartherapeutin Marie und Scheidungsanwalt Jakob. Die beiden 
werden vor eine gemeinsame Herausforderung gestellt, als die 
Hochzeit, die sie bezeugen wollen, zu scheitern droht. Der Film-
start der romantischen Komödie ist für die erste Jahreshälfte 
2023 im Verleih von Paramount Pictures Germany geplant. 
  

Für die PANTAFLIX AG und ihre Tochtergesellschaften sind die 
globale Konjunktur sowie das wirtschaftliche Wachstum in 
Europa und Deutschland von großer Bedeutung. 
 
Die konjunkturelle Entwicklung stand auch 2021 unter dem Ein-
fluss der COVID-19-Pandemie. Das Auftreten neuer Corona-
Mutationen verstärkte den negativen Trend auf die Konjunktur 
zusätzlich. Insgesamt erholte sich die Weltwirtschaft 2021 nur 
ungleichmäßig von den Auswirkungen der weltweiten Epidemie. 
Zum Ende des Jahres befeuerte die Omikron-Variante die pan-
demiebedingten Auswirkungen erneut. Weltweit ansteigende 
Inflationsraten belasteten die globale Konjunkturerholung. Laut 
Internationalem Währungsfonds (IWF) wuchs das globale Brut-
toinlandsprodukt (BIP) im Jahr 2021 um 5,9 % gegenüber dem 
Vorjahr. Die USA verzeichneten vergangenes Jahr ein Plus von 
5,6 % im Vergleich zu 2020. Die Eurozone erwirtschaftete im 
Berichtsjahr ein Wachstum von 5,2 % gegenüber dem Vorjahr. 
 
Trotz bremsender Faktoren wie Kontaktbeschränkungen und an-
haltenden Lieferengpässen bei Vorprodukten konnte das BIP in 
Deutschland laut Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 
(BMWi) 2021 wieder um 2,7 % zulegen. 2020 hatte das BIP noch 
4,6 % gegenüber dem Vor-Pandemie-Jahr 2019 eingebüßt. Be-
sagte Lieferengpässe wirkten sich vergangenes Jahr auch auf die 
Inflationsrate aus. Diese erreichte mit einem Jahresschnitt von 
3,1 % das Niveau von 1993, und war mit einem Jahreshoch von 
5,3 % im Dezember 2021 so hoch wie seit Juni 1992 nicht mehr. 
  
Nach bereits erhöhten Konsumausgaben im Jahr 2020 waren 
auch 2021 die Investitionen des Staates eine Wachstumsstütze 
der deutschen Wirtschaft. Sie stiegen trotz des bereits hohen 
Vorjahresniveaus im zweiten Jahr der Corona-Pandemie preisbe-
reinigt um weitere 3,4 %. Diese Mittel flossen vor allem in kos-
tenlose Antigen-Schnelltests, kostenlose Test- und Impfzentren 
sowie Corona-Impfstoffe. 
 
Wie schon im Vorjahr waren auch 2021 rund 44,9 Millionen Men-
schen in Deutschland erwerbstätig, wobei die Zahl der sozialver-
sicherungspflichtigen Beschäftigten zu- und die Zahl der gering-
fügig Beschäftigten sowie Selbstständigen im Vergleich zu 2020 
abnahm. 
 
Auch die Kultur- und Kreativwirtschaft (KKW), zu welcher auch 
die Geschäftsaktivitäten der PANTAFLIX Gruppe zählen, war 
2021 von der Corona-Pandemie und den damit einhergehenden 
Hygiene- und Schutzmaßnahmen, Lockdown-bedingten Schlie-
ßungen und Veranstaltungsabsagen geprägt. Nach geschätzten 
Umsatzeinbußen für die KKW von EUR 26,3 Milliarden in 2020 
und 2021, erwartet das Kompetenzzentrum Kultur- und Kreativ-

GESAMTWIRTSCHAFTLICHE  
UND  
BRANCHENBEZOGENE  
RAHMENBEDINGUNGEN  
IM JAHR 2021
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wirtschaft des Bundes einen Anstieg des Umsatzverlustes in 
2022 auf mindestens rund EUR 29 Milliarden. Zum Vergleich: 
2019 hatte die KKW noch eine Bruttowertschöpfung von EUR 
106 Milliarden (dies entspricht 3,1 % des deutschen BIP) erzielt. 
Während die Filmwirtschaft 2020 mit einem Umsatz von schät-
zungsweise EUR 5,9 Milliarden ein Umsatzminus von 41 % gegen-
über dem Vorjahr (2019: EUR 10,0 Milliarden) verzeichnete, wird 
für 2021 eine leichte Erholung von 5 % gegenüber 2020 erwar-
tet (2020: EUR 6,1 Milliarden). 
 
Laut Marktforschungsinstitut Comscore stieg der Umsatz mit 
Kinotickets im Jahr 2021 auf rund EUR 361,9 Millionen (+25,8 % 
gegenüber 2020) und ist zurückzuführen auf gut 40 Millionen 
Kinobesucher (+18,3 % gegenüber 2020). Mit dem 1. Juli begann 
das dritte und stärkste Quartal des Filmjahres 2021, das ein Mehr 
an 14 Neuerscheinungen gegenüber dem Vorjahresquartal 2020 
verzeichnete. Insgesamt zeigten deutsche Leinwände 2021 mit 
582 Neuerscheinungen 26 Premieren weniger als noch im Vor-
jahr (2020: 608 Neuerscheinungen). 
 
Welche (wirtschaftliche) Bedeutung die Filmwirtschaft hat, zeigt 
ein aktuelles Förderungsbeispiel. Die FFA-Kommission für Ver-
leih-, Vertriebs- und Videoförderung sowie das Sonderpro-
gramm NEUSTART KULTUR der Bundesregierung nehmen zu-
sammen 177.135,78 Euro für Verleih- und Videoförderung in die 
Hand. Einer der Filme, der Verleihförderung erhält, ist der ge-
meinsam von PANTALEON Films und Warner Bros. Entertain-
ment GmbH produzierte Film WOLKE UNTERM DACH mit Fre-
derick Lau als Hauptdarsteller. 
 
Positive Entwicklungen sind im Bereich Paid Content zu beob-
achten, der unberührt von z. B. Lockdowns bleibt. Laut VAUNET 
– Verband Privater Medien e. V. waren im ersten Pandemiejahr 
2020 die Umsätze im Bereich der zu bezahlenden audio(visuel-
len) Medien gegenüber dem Vorjahr um 14,1 % auf EUR 5,45 Mil-
liarden gewachsen. Für 2021 wird im Bereich Paid Content ein 
erneuter Anstieg von 8,9 % auf rund EUR 5,93 Milliarden erwar-
tet. Sowohl mit Blick auf Filme und Serien als auch auf Podcasts 
ist dieses merkliche Wachstum von großem Interesse für die 
PANTAFLIX Group und ihre Kooperationspartner. Im Segment 
Paid-Video-on-Demand rechnet VAUNET mit einem Zuwachs 
von 14,3 % auf EUR 2,34 Milliarden (2020: ca. EUR 2,0 Milliar-
den). Eines der VoD-Highlights aus dem Hause PANTAFLIX war 
2021 die Veröffentlichung der Ko-Produktion ARMY OF THIE-
VES, welche beim Streaming-Anbieter Netflix abrufbar ist. Hin-
sichtlich Paid-Audio ist für 2021 mit einer Zunahme von 15,0 % 
auf rund EUR 1,5 Milliarden (2020: ca. EUR 1,28 Milliarden) zu 
rechnen.  

ERTRAGS-, FINANZ- UND VERMÖGENSLAGE  
Der Geschäftsverlauf im Jahr 2021 war durch die Rückkehr zur 
Normalität von den Lockdown-Maßnahmen geprägt. Bereits im 
ersten Halbjahr 2021 konnten Produktionen wie GENERATION 
BEZIEHUNGSUNFÄHIG (Premiere Anfang Juli 2021) und die 
zweite Staffel von DAS INTERNAT fertiggestellt werden. WOL-
KE UNTERM DACH und OSKARS KLEID wurden in der zweiten 
Jahreshälfte 2021 fertiggestellt. ARMY OF THIEVES, das Pre-
quel zu ARMY OF THE DEAD, stand Ende Oktober weltweit auf 
Netflix zum Abruf bereit. Mit SEX ZIMMER, KÜCHE, BAD pro-
duzierte PANTAFLIX Studios im Juli eine Serie für Amazon Prime 
Video.  
 
Im Zentrum der Geschäftsaktivitäten des Jahres 2021 stand zu-
dem die weitere Schärfung und Umsetzung der übergeordneten 
Unternehmensstrategie. Sie sieht vor, in weitere wachstumsstar-
ke Geschäftsfelder im Entertainment-Bereich vorzudringen. 
Exemplarisch ist hierfür die Weiterentwicklung der PantaSounds 
zu einer Audioproduktionseinheit zu nennen. Mit Tristan Leh-
mann hat das Unternehmen bereits einen Geschäftsführer für 
diese Sparte gewinnen können. 
 
Mit Blick auf die VoD-Plattform gehört vor allem ein weiteres 
Vordringen in den B2B2C-Bereich zum Kern der strategischen 
Maßnahmen. PANTAFLIX kann für Unternehmen unterschied-
lichster Branchen einen signifikanten Beitrag zur Diversifizie-
rung und Digitalisierung des Geschäftsmodells leisten. Mit dem 
Multikanal-Buchhandelsunternehmen Weltbild, der Süddeut-
schen Zeitung und der Deutschen Bundeswehr entschieden sich 
bereits namhafte Kunden für PANTAFLIX als Streaming-Platt-
form. Im weiteren Jahresverlauf entschied sich zudem die Frank-
furter Allgemeine Zeitung zur Nutzung der PANTAFLIX Techno-
logie für eine Film-Eventreihe. Im Berichtsjahr wurden rund 30 
Filmfestivals digitalisiert.  
 
Mit dem Geschäftsjahr 2021 hat die PANTAFLIX AG ihre Repor-
tingstruktur erweitert und berichtet erstmalig in sogenannten 
Geschäftsbereichen. Fortan werden die Aktivitäten im Film- und 
Seriengeschäft der PANTALEON Films, der PANTAFLIX Studios 
und der PANTALEON Pictures dem Bereich Produktion zuge-
ordnet. Im Bereich Adjacent Business sind alle Geschäftsaktivi-
täten der CC15 und PantaSounds gebündelt, während der Be-
reich Plattform das Geschäft der PANTAFLIX Technologies 
abbildet. Der Unternehmensbereich Verwaltung umfasst alle 
Aktivitäten der PANTAFLIX AG in ihrer Funktion als Holding. 
Diese Unternehmensbereiche korrespondieren mit den jeweili-
gen Märkten, welche die PANTAFLIX-Tochtergesellschaften 
adressieren. 

GESCHÄFTSVERLAUF 
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Der PANTAFLIX-Konzern erwirtschaftete im Geschäftsjahr 2021 
einen Umsatz von TEUR 42.579 (2020: TEUR 7.821) und eine 
Gesamtleistung zuzüglich der sonstigen betrieblichen Erträge 
von insgesamt TEUR 32.579 (2020: TEUR 22.787). Die Gesamt-
leistung beinhaltet im Wesentlichen die Fertigstellung von Film- 
und Serienprodukten, die im Berichtsjahr deutlich höher ausfiel  
als im Vorjahr.  
 
In der folgenden Tabelle ist die Entwicklung von Umsatz, Ge-
samtleistung und EBIT der einzelnen Geschäftsbereiche im Be-
richtsjahr abgebildet.  
 
ENTWICKLUNG DER UNTERNEHMENSBEREICHE 
IM GESCHÄFTSJAHR 2021 
                                                                                                                 
in TEUR                       Umsatz   Gesamtleistung                       EBIT 
Plattform                          796                         846                     -1.267   
Produktion                 39.488                   29.399                        688  
Adjacent  Business       2.278                      2.276                         149  
Verwaltung                          13                          57                    -1.452 
Konzern                       42.575                   32.578                   -1.882 
  
Der Materialaufwand reduzierte sich im Berichtsjahr auf TEUR 
9.356 (2020: TEUR 19.961). Im Vorjahr waren in dieser Position 
unter anderem Kosten für die bisher größte Auftragsproduktion 
enthalten. Dieser umfasst Aufwendungen für Auftragsproduk-
tionen, Beteiligungen von Koproduzenten an Verwertungserlö-
sen von Filmrechten, sowie nachlaufenden Aufwand für abge-
schlossene Projekte. 
 
Der Personalaufwand reduzierte sich 2021 leicht auf TEUR 4.279 
nach TEUR 4.418 im Vorjahr. 
 
Die Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen erhöhten sich im Be-
richtsjahr deutlich auf EUR 18.377 (2020: EUR 1.723). Ursächlich 
dafür sind die Fertigstellungen mehrerer Eigen- und Koproduk-
tionen. 
 
Das EBIT verbesserte sich im Rahmen der Erwartungen deutlich 
auf TEUR -1.882 (2020: TEUR -7.133). 
 
Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag betrugen im Ge-
schäftsjahr 2021 TEUR 28 nach TEUR -7 im Vorjahr. Dabei stan-
den sich insbesondere passive latente Steuern auf selbsterstellte 
immaterielle Vermögensgegenstände sowie aktive latente Steu-
ern auf Verlustvorträge gegenüber. 

Die Konzernbilanzsumme reduzierte sich zum Bilanzstichtag 
2021 auf TEUR 37.562 (31. Dezember 2020: TEUR 45.651). Bei 
einem Rückgang des Anlagevermögens auf TEUR 16.006 (31. 
Dezember 2020: TEUR 19.942) reduzierte sich zudem das Um-
laufvermögen auf TEUR 21.483 (31. Dezember 2020: TEUR 
25.614). 
 
Der Rückgang des Anlagevermögens betrifft im Wesentlichen 
die geleisteten Anzahlungen für laufende Koproduktionen mit 
TEUR 12.960 (31. Dezember 2020: TEUR 18.259), während sich 
die selbst geschaffenen Immateriellen Vermögensgegenstände 
auf TEUR 2.287 erhöhten (31. Dezember 2020: TEUR 953). 
 
Das Umlaufvermögen reduzierte sich im Wesentlichen durch 
den mit Auftragsproduktionen verbundenen Vorratsabbau auf 
TEUR 680 (31. Dezember 2020: TEUR 15.085). Demgegenüber 
erhöhten sich die Forderungen und sonstigen Vermögensge-
genstände auf TEUR 6.723 (31. Dezember 2020: TEUR 3.334). 
Der Bestand der flüssigen Mittel erhöhte sich aufgrund der im 
Berichtsjahr durchgeführten Kapitalerhöhungen, aber auch der 
erhöhten Projektaktivitäten auf TEUR 14.080 (31. Dezember 
2020: TEUR 7.195). 
 
Das Eigenkapital erhöhte sich durch Kapitalzuführungen in Höhe 
von TEUR 4.260 zum Bilanzstichtag 2021 auf TEUR 9.014 (31. 
Dezember 2020: TEUR 6.688) und entspricht infolge der gesun-
kenen Bilanzsumme einer Eigenkapitalquote von rund 24 % (31.  
Dezember 2020: 15 %). 
 
Zum Bilanzstichtag 2021 erhöhten sich die Verbindlichkeiten ge-
genüber Kreditinstituten aufgrund von in Produktion befindli-
chen Projekten auf TEUR 12.908 (31. Dezember 2020: TEUR 
9.402). Die erhaltenen Anzahlungen auf Bestellungen reduzier-
ten sich auf TEUR 11.566 (31. Dezember 2020: TEUR 25.325). Im 
Vorjahr befanden sich mehr Projekte noch in Produktion. Die 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sanken auf 
TEUR 910 (31. Dezember 2020: TEUR 1.525). Die sonstigen Ver-
bindlichkeiten insbesondere aus Erlösbeteiligungen, Lohn-/Kir-
chensteuer sowie Filmförderdarlehen reduzierten sich auf TEUR 
1.277 (31. Dezember 2020: TEUR 2.222). 
 
LIQUIDITÄT 
Der Anstieg des Cashflows aus laufender Geschäftstätigkeit von 
TEUR 8.994 im Vorjahr auf TEUR 12.200 im Berichtsjahr ist bei 
einem Konzernjahresfehlbetrag von TEUR 1.935 im Wesentli-
chen geprägt von nicht zahlungswirksamen planmäßigen Ab-
schreibungen auf das aktivierte Anlagevermögen und der Ab-
nahme von Vorräten. Darüber hinaus wirkte sich die 
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Reduzierung der erhaltenen Anzahlungen auf den Cashflow aus. 
Der Cashflow aus Investitionstätigkeit in Höhe von TEUR -14.535 
(2020: TEUR -15.975) entfiel im Jahr 2021 mit der Aktivierung 
von Herstellungskosten von Eigen-Koproduktionen insbesonde-
re auf Investitionen in immaterielle Vermögenswerte des Anla-
gevermögens. 
 
Der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit betrug in 2021 TEUR 
4.237 (2020: TEUR 3.686). Im Mai und im November des abge-
laufenen Geschäftsjahres floss der Gesellschaft weiteres Kapital 
durch Erhöhungen des Eigenkapitals um TEUR 4.260 unter teil-
weiser Ausnutzung des bestehenden genehmigten Kapitals der 
Gesellschaft unter Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre 
durch Ausgabe von 3.551.174 neuen, auf den Inhaber lautenden 
Stückaktien  gegen Bareinlagen zu. 
 
FINANZIELLE UND NICHTFINANZIELLE  
LEISTUNGSINDIKATOREN 
FINANZIELLE LEISTUNGSINDIKATOREN 
Ziel des Konzerns ist es, Umsatz, Gesamtleistung und operatives 
Ergebnis kontinuierlich zu steigern. Darüber hinaus achtet der 
PANTAFLIX-Konzern darauf, den operativen Cashflow zu erhö-
hen und das Net Working Capital möglichst effizient einzuset-
zen. 
 
NICHTFINANZIELLE LEISTUNGSINDIKATOREN,  
MITARBEITER 
Zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2021 betrug die durchschnitt-
liche Mitarbeiterzahl 55 (2020: 143 Mitarbeiter). Die stichtags-
bezogene Mitarbeiterzahl beinhaltet nicht nur dauerhaft festan-
gestellte Mitarbeiter, sondern auch projektbezoge Angestellte. 
Im aktuellen Berichtsjahr waren an den Stichtagen, welche für 
die Ermittlung der durchschnittlichen Mitarbeiterzahl relevant 
sind, deutlich weniger projektbezogene beschäftigte Mitarbei-
ter angestellt, als im Vorjahr.    

KÜNFTIGE KONJUNKTUR- UND BRANCHENENTWICKLUNG 
Im März 2022 veröffentlichte das Kiel Institut für Weltwirtschaft 
(IfW) seinen Kieler Konjunkturbericht zur Weltwirtschaft im 
Frühjahr 2022. Für 2022 rechnet das IfW mit einem Wachstum 
der globalen Konjunktur um 3,5 % gegenüber 2021 und korrigiert 
damit seine Prognose aus dem vergangenen Jahr (+4,9 %) nach 
unten. Für das Folgejahr 2023 wird eine leichte Zunahme des 
globalen Bruttoinlandprodukts (BIP) von 3,6 % erwartet. Die 
Korrektur der BIP-Prognose ist u. a. auf den seit dem 24. Februar 
2022 vorherrschenden Angriffskrieg Russlands auf die Ukraine 
zurückzuführen und auf die Belastung der Weltwirtschaft seit-
her.  
 
Auch für den Euroraum rechnet das IfW für 2022 mit einem ver-
langsamten Wachstum von 2,8 % (2023: +3,1 %). Damit hat das 
Institut auch diese Prognose des vergangenen Jahres in Höhe 
von +4,3 % um eineinhalb Prozentpunkte nach unten korrigiert. 
 
In Deutschland stand das erste Quartal 2022 einerseits im Zei-
chen bereits bestehender, sich fortsetzender Widrigkeiten sowie 
andererseits unerwartet hinzugekommener. Eine schwierige 
Aufgabe war die anhaltende Corona-Pandemie mit ihren negati-
ven Auswirkungen auf Lieferketten und das Produktionspotenzi-
al. Als eine zweite kam der Krieg in der Ukraine hinzu, der eine 
Reihe ökonomischer Herausforderungen begünstigte oder gar 
erst auslöste: Lieferengpässe und Angebotsverknappung, eine 
unsichere Rohstoffverfügbarkeit sowie hohe Energie- und Roh-
stoffpreise, welche die bereits vor dem Krieg hohe Inflation er-
neut ansteigen ließen, ein verminderter Privatkonsum sowie ein 
Strom an Geflüchteten aus der Ukraine. 
 
Mit Blick auf die Verbraucherpreise leitet sich für das laufende 
Jahr eine Zunahme von im Schnitt 5,8 % (2021: +3,2 %) ab, die 
sich 2023 mit einem Anstieg von 3,4 % gegenüber dem Vorjahr 
jedoch wieder verlangsamen soll. Die Herausforderungen dieses 
Jahres schlagen sich auch auf das BIP der Bundesrepublik nieder, 
welches dieses Jahr (2022: +2,2 %) weniger stark als noch im 
Vorjahr (2021: +2,9 %) wachsen soll. 
 
Seine ursprüngliche Prognose für dieses Jahr von +4,9 % hat das 
IfW damit mehr als halbiert. Für 2023 wird eine Zunahme von 
+3,7 % erwartet. Auf die hiesige Konjunktur könnte sich die 
Ukraine-Fluchtmigration positiv auswirken, wenn das damit ver-
bundene Arbeitskräfte- und Produktionspotenzial ausgeschöpft 
wird. 
 
In ihrem German Entertainment & Media Outlook 2021–2025 
stellt die Unternehmensberatung PwC verschiedene Prognosen 
für die E&M (Entertainment & Media)-Industrie auf, in welcher 

PROGNOSE-, RISIKO- 
UND CHANCENBERICHT  
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die PANTAFLIX Group tätig ist. Diese Vorhersagen sind direkt 
beeinflusst von der globalen Pandemie, welche die Bevölkerung 
sprunghaft digitalisierte. PwC rechnet damit, dass die E&M-In-
dustrie in Deutschland schon 2022 ein solches Umsatzwachstum 
verzeichnen wird, dass das Niveau von 2019 sogar übertroffen 
wird. Bis 2025 wird ein jährliches durchschnittliches Wachstum 
von 4,5 % und damit ein Gesamtumsatz von voraussichtlich EUR 
69,0 Milliarden erwartet. 
 
Von PANTALEON Films und PANTAFLIX Studios (ko-)produzier-
te Serien und Filme sind u. a. bei den Streaming-Portalen Netflix 
und Amazon Prime Video zu sehen. Dabei ist der VoD (Video-on-
Demand)-Markt einer, der von den pandemiebedingten Aus-
gangsbeschränkungen profitiert: Bis 2025 rechnet PwC mit ei-
ner jährlichen Wachstumsrate des VoD-Segments von 7,5 % bzw. 
Umsätzen von EUR 2,5 Milliarden in 2025. Vor Beginn der Pan-
demie 2019 hatten sie noch bei EUR 1,3 Milliarden gelegen. 
 
2022 wird PantaSounds den Podcast-Markt mittels mehrerer 
Formate erschließen. Das Segment Musik, Radio und Podcast ist 
eines, das pandemiebedingt ebenfalls eine starke Umsatzzunah-
me verzeichnet. Für das laufende Jahr wird ein neues Wachstums-
hoch von 24,6 % gegenüber dem Vorjahr erwartet. Bis 2025 wird 
das Segment im Schnitt um 11,5 % pro Jahr wachsen und 2025 
schließlich einen Umsatz von EUR 5,5 Milliarden erwirtschaften. 
 
Die bereits im Kapitel “Gesamtwirtschaftliche und branchenbe-
zogene Entwicklungen 2021” geschilderte Wichtigkeit der Film-
wirtschaft resultierte 2021 in zahlreichen Fördergeldern. Die 
Unterstützung der Branche wird auch 2022 weiter anhalten. Al-
lein im Januar und Februar 2022 hat die deutsche Filmförde-
rungsanstalt FFA rund EUR 4,9 Millionen aktiviert, um zahlrei-
che Filmprojekte und Drehbücher sowie die Verleih-, Vertriebs- 
und Videoförderung zu unterstützen. Begleitend dazu rechnet 
PwC mit einer jährlichen durchschnittlichen Wachstumsrate der 
Kinoumsätze um 26,4 % und einem Umsatz von EUR 983 Millio-
nen im Jahr 2025. 
 
KÜNFTIGE ENTWICKLUNG DES PANTAFLIX-KONZERNS – 
PROGNOSE  
Nach Ansicht des Vorstands ist der PANTAFLIX-Konzern erfolg-
versprechend positioniert, um seine Marktposition kontinuier-
lich auszubauen und die zukünftige Profitabilität deutlich zu ver-
bessern. Mit allen Geschäftsbereichen adressiert der Konzern 
das weltumspannende Wachstumsfeld des Entertainments über 
alle Distributionskanäle wie Kino, Streaming und Audio-Strea-
ming sowie die entsprechenden Formate wie Filme, Serien und 
Podcasts. 

Im Fokus der Aktivitäten der Tochtergesellschaften PANTALE-
ON Films und PANTAFLIX Studios stehen insbesondere die Ent-
wicklung, Produktion und Vermarktung von Film- und Serienfor-
maten. Nach wie vor ist und bleibt die Auswertung von 
Filminhalten im Kino eine wichtige Säule der Unternehmensstra-
tegie. Hinzu kommt die Auswertung von Produktionen im Strea-
ming-Bereich. In diesem Segment befindet sich der Markt in ei-
nem dynamischen Wandel und entwickelt ein stetig wachsendes 
Angebot. So profitiert der Konzern in mehrfacher Hinsicht durch 
die gestiegene Nachfrage nach Content. 
 
In diesem Zusammenhang fügen sich auch die Aktivitäten der 
PANTAFLIX Technologies in die Wertschöpfungskette ein. Dabei 
steht die weitere Etablierung des B2B2C-Ansatzes im Vorder-
grund. Hier sieht das Unternehmen weiterhin Wachstumspoten-
zial. So wurden die Lösungen weiterentwickelt, um synergeti-
sche Effekte mit namhaften Partnern zu erreichen. Hierzu 
zählen unter anderem namhafte Business-Kunden wie das Buch-
handelsunternehmen Weltbild, die Süddeutsche Zeitung mit der 
SZ Cinemathek, die FAZ sowie Airbus bzw. die Deutsche Bundes-
wehr. Nachgefragt werden die Services auch von Kinos und 
Filmfestivals. 
 
Die weiterhin hohe Wachstumsdynamik im Podcast-Markt 
adressiert das Unternehmen im Geschäftsfeld der PantaSounds. 
So entwickelte die Gesellschaft den Geschäftsbereich zu einer 
Audio-Produktionseinheit weiter, die mit Tristan Lehmann zu-
dem über einen Geschäftsführer mit großer Expertise mit Blick 
auf Podcast- und Audiobook-Produktionen verfügt. Das Ziel ist 
eines der führenden deutschen Produktionshäuser für auditives 
Entertainment zu werden. Die Entwicklung von PantaSounds 
zeigt exemplarisch, wie es gelingt und gelingen kann, weitere 
Entertainment-Geschäftsfelder strategisch zu erschließen. 
 
Die Tochtergesellschaft CC15 ist eine Werbeagentur, die Unter-
haltungsformate für moderne Marken in modernen Channels 
kreiert und produziert – von Serien, über Spots bis hin zu Stunts. 
In den vergangenen Jahren hat CC15 aufmerksamkeitsstarke 
Kampagnen für namhafte Kunden umgesetzt. Zum Beispiel für 
eBay mit den Testimonials Joko Winterscheidt und Paul Ripke, 
für Nike, Mercedes-Benz, Amazon, HelloBody und JOKOLADE 
sowie für XXXLutz mit dem Testimonial Matthias Schweighöfer. 
Anlässlich der Paralympics hat CC15 im vergangenen Geschäfts-
jahr außerdem zusammen mit dem Deutschen Behinderten-
sportverband e.V. eine Kampagne kreiert und produziert, die 
dem Parasport die Aufmerksamkeit geben sollte, die er verdient. 
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Das vergangene Geschäftsjahr hat gezeigt, dass das Unterneh-
men PANTAFLIX auch in einem herausfordernden Umfeld in der 
Lage ist, sein Geschäftsmodell flexibel an die Marktbedürfnisse 
anpassen zu können. Die im Geschäftsjahr 2021 gefestigte Posi-
tionierung im Markt dient als Basis einer verstärkten Ergebnis-
orientierung im operativen Bereich. Konkret ist es gelungen, 
weitere Erfolge im Film- und Serienproduktionsgeschäft zu er-
zielen und die Produktionspipeline auszubauen. Hierzu zählen 
hoffnungsvolle und aufwendige Produktionen über alle Genres 
und Darstellungsformen hinweg. 
 
Die besondere Art der Rechnungslegung im Film- und Serien-
produktionsgeschäft sowie das Projektgeschäft im Generellen 
und die dadurch bedingte geringere Visibilität und erhöhte Vola-
tilität wird die zukünftige Umsatz- und Ergebnisentwicklung von 
PANTAFLIX weiterhin prägen. Die beiden Geschäftsjahre 2020 
und 2021 waren in beide Richtungen besondere Jahre für Um-
satz und Ergebnis der PANTAFLIX. Aus Gründen der Vergleich-
barkeit bezieht sich deshalb unsere aktuelle Prognose für 2022 
auf die Vergleichszahlen des Vor-Corona-Geschäftsjahres 2019.  
 
Für das Geschäftsjahr 2022 erwarten wir für die PANTAFLIX 
Gruppe nach aktueller Projektplanung einen Umsatz von min-
destens EUR 22 Mio. Der Umsatzrückgang im Vergleich zum Ge-
schäftsjahr 2019 (EUR 28,7 Mio.) ist im Wesentlichen bedingt 
durch eine sich bereits im Dreh befindliche Serienproduktion, 
die jedoch voraussichtlich erst im Geschäftsjahr 2023 umsatz- 
und ergebniswirksam realisiert werden kann. Daraus resultierend 
planen wir für das Geschäftsjahr 2023 mit einem deutlichen Um-
satzanstieg gegenüber dem laufenden Geschäftsjahr. Die Ge-
samtleistung zuzüglich der sonstigen betrieblichen Erträge er-
höht sich auf mindestens EUR 28 Mio. € (EUR 24,5 Mio. € in 
2019) auf Grund sich in Produktion befindlicher Auftragsproduk-
tionen. Für das Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) in 2022 
erwarten wir gegenüber dem Vor-Corona-Niveau im Geschäfts-
jahr 2019 (EUR -8,6 Mio.) eine deutliche Verbesserung auf eine 
Bandbreite von EUR -4,5 Mio. bis EUR -2,5 Mio.  
  
CHANCEN- UND RISIKOBERICHT  
RISIKOMANAGEMENT 
Der Konzern verfügt über ein Risikomanagementsystem, das auf 
die Belange und Anforderungen sowie auf die individuellen Risiken 
zugeschnitten ist. Die auf die Ordnungsmäßigkeit und Verlässlichkeit 
der Rechnungslegung ausgerichteten Maßnahmen des internen 
Kontrollsystems gewährleisten, dass Geschäftsvorgänge in Über-
einstimmung mit den gesetzlichen und satzungsmäßigen Vorschrif-
ten sowie den internen Regeln vollständig und zeitnah erfasst wer-
den (Compliance). Durch entsprechende Anweisungen und Prozesse 

ist gewährleistet, dass Vermögensgegenstände und Schulden zu-
treffend angesetzt, ausgewiesen und bewertet werden. Der Vor-
stand ist eng in diese Abläufe eingebunden. 
 
FILM-CONTENT-RISIKEN 
Zum einen gilt es, in ausreichendem Tempo und Umfang die Ver-
öffentlichung von Filminhalten auf PANTAFLIX zu erreichen. 
Zum anderen muss eine hohe Qualität der veröffentlichten Film-
inhalte sichergestellt sowie die Verletzung von Urheberrechten 
verhindert werden. Hierfür wurde ein Content-Qualitätssiche-
rungssystem etabliert: in diesem Rahmen nimmt die PANTAFLIX 
Technologies GmbH auch am FSK-Jugendschutzprogramm teil. 
 
WÄHRUNGSRISIKEN 
Da bei der VoD-Plattform PANTAFLIX alle Kosten in Euro anfal-
len, die Streams jedoch zum Teil in Landeswährungen bezahlt 
werden, ergeben sich bei starken Währungsschwankungen ge-
genüber dem Euro grundsätzlich Währungsrisiken. Diese Risiken 
sind jedoch als begrenzt anzusehen, da die PANTAFLIX Techno-
logies GmbH regelmäßig die mit der Veröffentlichung eines 
Films festgelegten Preise überprüft und auch das alleinige Recht 
hat, gegebenenfalls Preisanpassungen vorzunehmen. 
 
IT-RISIKEN 
Die Betriebsbereitschaft und Leistungsfähigkeit der technischen 
Infrastruktur inklusive der Rechenzentren und Billing-Systeme 
sind für einen erfolgreichen Geschäftsverlauf von erheblicher 
Bedeutung. PANTAFLIX Technologies GmbH hat für den Aufbau 
und den Betrieb einen hoch qualifizierten Mitarbeiterstamm auf-
gebaut und arbeitet mit renommierten und qualitätszertifizier-
ten Partnern zusammen. Dennoch kann nicht vollständig ausge-
schlossen werden, dass Serviceprobleme aufgrund von 
Systemfehlern oder -ausfällen zum Verlust von Kunden mit ent-
sprechenden negativen wirtschaftlichen Implikationen führen 
können. Um diese Risiken zu minimieren, werden die Systeme 
ständig gepflegt und Updates halten die Sicherheitsvorkehrun-
gen immer auf dem aktuellen Stand. Um den Verlust von sensi-
blen Daten zu vermeiden, wird in einem regelmäßigen Rhythmus 
ein Back-up erstellt und bestimmte Daten werden ausgelagert. 
 
CHANCEN UND RISIKEN DER FILM-  
UND SERIENPRODUKTION 
Die Entwicklung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 
Konzerns hängt von verschiedenen, branchenüblichen Chancen 
und Risiken ab, deren Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage intern nicht quantifiziert werden, da die Ein-
trittswahrscheinlichkeit schwer prognostizierbar ist. 
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Nachfolgend werden die Chancen und Risiken der Filmprodukti-
on näher beschrieben. Hier besteht das Risiko, dass sich eine 
Verschlechterung der Rahmenbedingungen oder die tatsächli-
che Einschränkung bzw. Abschaffung der Vergabepraxis der öf-
fentlich-rechtlichen Filmförderung in Deutschland auch negativ 
auf die Rahmenbedingungen der Filmproduktionen in Deutsch-
land auswirken. Die Finanzierung von Produktionsbudgets hängt 
teilweise von Förderzusagen der öffentlichen Hand ab. Konkret 
unterstützen sowohl die Bundesrepublik Deutschland als auch 
einzelne Bundesländer Produktionen vor Ort, da diese eine Viel-
zahl positiver Effekte auf die heimische Wirtschaft haben. 
 
Je nach Projekt und Förderprogramm kann dabei gut die Hälfte 
des Produktionsbudgets durch solche Förderungen finanziert 
werden. Eine Einschränkung oder Abschaffung der deutschen 
Filmförderung durch die öffentliche Hand hätte große Nachtei-
le für die gesamte Branche und könnte auch für die PANTAFLIX 
Gruppe im Hinblick auf die Finanzierung ihrer Projekte dazu füh-
ren, dass Produktionen nur noch mit höherem Risiko und höhe-
ren Kosten oder schlimmstenfalls gar nicht mehr realisiert wer-
den können. 
 
Die Verschlechterung der Rahmenbedingungen in der deut-
schen Filmförderpolitik könnte sich daher nachteilig auf die Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage der PANTAFLIX AG und ihrer 
Tochtergesellschaften auswirken. 
 
Der Wettbewerb im Produktionsbereich findet für die damit be-
fassten Tochtergesellschaften – vor allem PANTALEON Films, 
PANTALEON Pictures und PANTAFLIX Studios – überwiegend 
im Bereich der Produktion eigener Filme und Serien statt. Die 
Herausforderung für die Marktteilnehmer besteht vor allem im 
Zugang zu aussichtsreichen Inhalten und Drehbüchern, der Ver-
pflichtung von erfolgreichen Regisseuren und Schauspielern, 
dem Abschluss günstiger Verträge mit Filmstudios und den Film-
teams sowie mit geeigneten Partnern für die erfolgreiche Ver-
marktung und Distribution der fertiggestellten Produktionen. 
 
In all diesen Bereichen steht die PANTAFLIX Gruppe im Wettbe-
werb mit Unternehmen, die über mehr Finanzmittel, eine längere 
Unternehmenshistorie, weiter fortgeschrittene Unternehmens-
strukturen, größere Entwicklungs- und Vertriebsressourcen 
und/oder eine bessere Personalausstattung verfügen. 
 
Daneben steht die Gesellschaft mit produzierten Filmen und Se-
rien mit anderen Produktionsfirmen und deren Auswertungs-
partnern im Wettbewerb um Kinobesucher und Zuschauer. Es ist 

nicht auszuschließen, dass eine gleichzeitige Veröffentlichung 
eigener Produktionen mit denen von Wettbewerbern den Ver-
wertungserfolg mindert. 
 
Der Wettbewerb um Kinobesucher wird durch den Trend ver-
schärft, dass einer generell steigenden Anzahl neu in den Kinos 
anlaufender Filme eine kleiner werdende Anzahl von Kinobesu-
chern, nicht zuletzt durch Abstandsregelungen der Corona-
Richtlinien, gegenübersteht. Dies könnte zur Folge haben, dass 
die Anforderungen an die Vermarktung und die damit verbunde-
nen Aufwendungen steigen und gleichzeitig die Filme durch die 
Kinobetreiber wegen des größeren Angebotes schneller wieder 
aus dem Programm genommen werden und sich so die Einnah-
men aus dem Verleih der Kinofilme insgesamt verringern. Die 
steigende Anzahl von Film- und Serienproduktionen könnte 
auch den Wettbewerb bei den anderen Rechteauswertungen, 
zum Beispiel bei der Fernsehverwertung und vorallem im Be-
reich Video-on-Demand/Streaming erhöhen. Auch diese Um-
stände könnten zu steigenden Kosten bei rückläufigen Umsatz-
erlösen führen. Letztlich könnte sich eine steigende Anzahl von 
Produktionsgesellschaften und Produktionen nachteilig auf die 
Vergabepraxis öffentlich-rechtlicher Fördermittel auswirken, 
die Aufnahme anderweitiger Finanzierungsmöglichkeiten er-
schweren oder deren zugrunde liegende Konditionen ver-
schlechtern. Weiterhin führt die steigende Anzahl von Produk-
tionen in Deutschland und Europa zu einem Fachkräftemangel 
beim Produktionsteam. Dieser Mangel kann zu Verschiebungen 
oder sogar Absagen von Dreharbeiten führen. 
  
Der bestehende Wettbewerb und die sich verschärfenden Wett-
bewerbsverhältnisse könnten sich nachteilig auf die Ertrags-, Fi-
nanz- und Vermögenslage sowie den allgemeinen Geschäftslauf 
der PANTAFLIX AG auswirken. 
 
Nicht zuletzt stellt die nach wie vor gegenwärtige Corona-Pan-
demie als einen weiteren Risikofaktor dar, der auf absehbare Zeit 
die Anzahl von Kinobesuchern und die Herstellung von Film- und 
Serienproduktionen negativ zu beeinflussen vermag. 
 
CHANCEN UND RISIKEN IM  
BEREICH VIDEO-ON-DEMAND (VOD) 
Der Streaming-Markt ist hochdynamisch. Insbesondere sein 
B2C-Geschäft weist eine hohe Fluktuation von nationalen und 
internationalen Anbieter auf. In den Bereichen B2B und B2B2C 
entstehen neue Chancen für Unternehmen unterschiedlichster 
Branchen, die ihr Geschäft weiter digitalisieren und um ein Be-
wegtbildangebot erweitern wollen. Hierzu zählen beispielsweise 
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Verlage von Druckerzeugnissen, Kinos, Filmfestivals aber auch 
Organisationen wie die Bundeswehr.  Die PANTAFLIX Technolo-
gies GmbH bietet ihren B2B-Kunden einen End-to-End- Service 
ohne große finanzielle und operative Einstiegshürden. Durch die 
Pandemie wurde dieser Prozess im vergangenen Jahr sehr stark 
vorangetrieben, konnte aber auf Seiten der Kunden nicht immer 
die finanziellen Einbußen aus dem Kerngeschäft ersetzen. Mit 
dem Abklingen der Pandemie werden sich einige Kunden wieder 
mehr auf ihr jeweiliges Kerngeschäft fokussieren müssen, ohne 
jedoch den digitalen Service aufgeben zu wollen/müssen. Finan-
zielle und betriebliche Resourcen muss der Kunde künftig jedoch 
zwischen neuem und traditionellem Geschäft aufteilen. Um sich 
in diesem Wettbewerb erfolgreich zu positionieren, muss PAN-
TAFLIX Technologies GmbH ihre Streaming-Technologie in ihrer 
Funktione als Enabler für ihre Kunden fortwährend auf dem neu-
esten Stand halten und in ausreichendem Maß Anwender akqui-
rieren und an PANTAFLIX binden. Insbesondere letzter Umstand 
beeinflusst die Kosten nicht unwesentlich und birgt ein Kosten-
steigerungsrisiko. 
 
FINANZWIRTSCHAFTLICHE RISIKEN 
Außerhalb der Holding-Funktion bestehen für Finanzinstrumen-
te Kreditrisiken, Liquiditätsrisiken sowie Marktrisiken aus der Än-
derung von Zinssätzen und Wechselkursen. 
 
LIQUIDITÄTS- UND STEUERRISIKEN 
Es bestehen Risiken aus Währungskurs- und Zinsänderungen so-
wie Risiken aus künftigen steuerlichen Betriebsprüfungen und 
Rechtsstreitigkeiten. 
 
Die Fähigkeit der PANTALIX AG, neues Kapital bei Investoren 
einzuwerben, hängt stark von den Rahmenbedingungen am Ka-
pitalmarkt ab. Insbesondere bei weltweit volatilen Kapitalmärk-
ten könnte sich die Beschaffung von neuem Kapital über den Ka-
pitalmarkt als schwierig erweisen. Ferner kann bei der 
PANTAFLIX AG Finanzierungsbedarf entstehen, falls Tochterge-
sellschaften nicht erfolgsbringend wirtschaften. 
 
Zur Überwachung und Steuerung der Liquidität werden konzern-
weit Finanzplanungsinstrumente eingesetzt. Die PANTAFLIX AG 
steuert Liquiditätsrisiken durch eine laufende Überwachung der 
prognostizierten und tatsächlichen Cashflows des Konzerns. 
 

GESAMTRISIKO 
Zum Zeitpunkt der Erstellung des Konzernabschlusses 2021 war 
aus Sicht des Vorstands und des Aufsichtsrats kein Risiko der Be-
standsgefährdung des Unternehmens durch Zahlungsunfähig-
keit oder Überschuldung erkennbar. 
 
NACHTRAGSBERICHT 
Die BlackMars Capital GmbH mit Sitz in Königstein im Taunushat 
der PANTAFLIX AG am 22. Januar 2022 gem. §20 Abs. 4 AktG 
mitgeteilt, dass ihr unmittelbar eine Mehrheitsbeteiligung an der 
PANTAFLIX AG gehört. 
 
München, den 18. Mai 2022 
Der Vorstand 
 
 
 
                                                           
 
Nicolas Paalzow                                   Stephanie Schettler-Köhler 
CEO                                                       COO 
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KONZERNABSCHLUSS

AKTIVA                                                                                                                                                                 31.12.2021                     31.12.2020
                                                                                                                                                                                        EUR                               EUR 

 
A. ANLAGEVERMÖGEN                                                                                                              
I.   Immaterielle Vermögensgegenstände                                                                                                                                                                 
    1.  Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und  
        ähnliche Rechte und Werte                                                                                                               2.287.257,00                  953.232,00 
    2. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 
        Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie  
        Lizenzen an solchen Rechten und Werten                                                                                         510.075,48                   461.306,48
    3. Geschäfts- oder Firmenwert                                                                                                                 123.764,39                    141.535,43 
    4. Geleistete Anzahlungen                                                                                                                         12.960.188,88                18.258.791,96 
                                                                                                                                                                      15.881.285,75               19.814.865,87 

II. Sachanlagen                                                                                                                                                                                                             
    1.   Technische Anlagen und Maschinen                                                                                                     38.636,00                     14.728,00 
    2.  Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung                                                                     85.665,00                     112.881,00 
                                                                                                                                                                          124.301,00                   127.609,00 
                                                                                                                                                                                               
                                                                                                                                                                    16.005.586,75              19.942.474,87 
     

B. UMLAUFVERMÖGEN 
I.   Vorräte                                                                                                                                                                                                                      
    1.  Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen                                                                                   494.060,22              15.084.581,92 
    2. Geleistete Anzahlungen                                                                                                                             186.062,50                                0,00 
                                                                                                                                                                          680.122,72              15.084.581,92 

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände                                                                                                  
    1.  Forderungen aus Lieferungen und Leistungen                                                                              6.410.829,94               2.696.374,95 
    2. Sonstige Vermögensgegenstände                                                                                                         311.760,39                   637.962,00
                                                                                                                                                                      6.722.590,33               3.334.336,95 

 
III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten                                                                              14.080.085,94                 7.194.767,29 
                                                                                                                                                                    21.482.798,99               25.613.686,16 

 
C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN                                                                                                 73.809,56                     95.049,70 
     
                                                                                                                                                                     37.562.195,30              45.651.210,73

KONZERNBILANZ 
zum 31. Dezember 2021 
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KONZERNABSCHLUSS

PASSIVA                                                                                                                                                               31.12.2021                     31.12.2020
                                                                                                                                                                                        EUR                               EUR 

 
A. EIGENKAPITAL                                                                                                                         
I.   Gezeichnetes Kapital                                                                                                                           20.461.529,00              16.910.355,00 
 
II. Kapitalrücklage                                                                                                                                        18.685.715,10               18.164.770,80 
 
III. Gewinnrücklagen 
        Gesetzliche Rücklage                                                                                                                               14.268,80                     14.268,80 
                                                                                                                                                                                                                                       

IV. Konzernbilanzverlust                                                                                                                           -30.081.054,11             -27.955.234,51 
                                                                                                                                                                      9.080.458,79                 7.134.160,09 

V. Nicht beherrschende Anteile                                                                                                                   -65.989,93                 -446.336,36 
                                                                                                                                                                      9.014.468,86                6.687.823,73
     

B. RÜCKSTELLUNGEN 
    1.   Steuerrückstellungen                                                                                                                               21.237,02                       4.189,00  
    2.  Sonstige Rückstellungen                                                                                                                   1.864.929,08                   485.061,35 
                                                                                                                                                                        1.886.166,10                  489.250,35 

 
C. VERBINDLICHKEITEN 
    1.  Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten                                                                             12.908.418,33                 9.401.713,83 
    2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen                                                                                       11.565.819,95              25.325.389,19 
    3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen                                                                         910.084,86                 1.525.313,62 
    4. Sonstige Verbindlichkeiten                                                                                                                 1.277.237,20                 2.221.720,01  
        -  davon aus Steuern EUR 253.162,72                                                                               
           (Vorjahr: EUR 420.445,35)                                                                                                                                                                           
                                                                                                                                                                   26.661.560,34              38.474.136,65 

 
                                                                                                                                                                    37.562.195,30              45.651.210,73 
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KONZERNABSCHLUSS

KONZERNGEWINN-  
UND VERLUSTRECHNUNG 
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021

                                                                                                                                                                  01.01.-31.12.2021         01.01.-31.12.2020
                                                                                                                                                                                        EUR                               EUR 

 
1.   Umsatzerlöse 42.579.269,34 7.821.452,21 
2.   Erhöhung oder Verminderung des Bestands an unfertigen Leistungen -14.590.521,70 13.693.129,95
3.   Andere aktivierte Eigenleistung 317.656,00 763.695,22 
4.   Sonstige betriebliche Erträge 4.272.181,12 508.736,88 
5.   Materialaufwand 
          Aufwendungen für bezogene Leistungen 9.355.750,68 19.960.671,09 

6.   Personalaufwand 
      a) Löhne und Gehälter 3.712.546,90 3.755.981,11 
      b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
          Altersversorgung und für Unterstützung 566.517,29 662.306,58 
          -  davon für Altersversorgung EUR 9.130,82  
             (Vorjahr: EUR 3.852,14) 
             4.279.064,19 4.418.287,69 

7.   Abschreibungen  
          auf immaterielle Vermögensgegenstände des  
          Anlagevermögens und Sachanlagen 18.376.607,37 1.723.012,20 

8.   Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.449.536,39 3.818.216,28 
9.   Sonstige Zinsen und ähnliche Aufwendungen 360,00 2,01 
10.  Zinsen und ähnliche Aufwendungen 24.529,87 21.031,74 
11.   Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 28.136,89 -7.144,00 
12. Ergebnis nach Steuern -1.934.680,63 -7.147.058,73 
13. Konzernjahresfehlbetrag -1.934.680,63 -7.147.058,73 
14.  Anteil nicht beherrschender Anteile am Konzernergebnis -191.138,98 46.360,72 
15. Konzernverlust -2.125.819,60 -7.100.698,01 
16. Konzernverlustvortrag -27.955.234,51 -20.854.536,50 
 
17. Konzernbilanzverlust -30.081.054,11 -27.955.234,51
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KONZERN- 
KAPITALFLUSSRECHNUNG 
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021

                                                                                                                                                                                        2021                             2020 
                                                                                                                                                                                      TEUR                             TEUR 

Laufende Geschäftstätigkeit                                                                                                      
1.           Konzernjahresfehlbetrag                                                                                                                             -1.935                             -7.147  
2.   +    Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens                                                                   18.377                               1.723 
3.   +    Zunahme der Rückstellungen (ohne Steuerrückstellung)                                                                       1.380                               -160 
4.   -     Abnahme (Vorjahr: Zunahme) der Vorräte, der Forderungen aus                                
            Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht                                          
            der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind                                                               10.978                           -10.616 

5.   +    Zunahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und  
            Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder  
            Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind                                                                                                           -16.795                             24.872 

6.   +    Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens                                                         95                                304 
7. +/-   Zinsergebnis                                                                                                                                                         24                                   20 
8. +/-   Steuern vom Einkommen und Ertrag                                                                                                               28                                    -7 
9.   -     Ertragsteuerzahlungen                                                                                                                                       48                                     5 
10. =    Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit                                                                                   12.200                             8.994 
 
Investitionstätigkeit                                                                                                                                                              
11.   +    Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des  
            immateriellen Anlagevermögens                                                                                                                        2                                     0 
12.  -     Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen                                             -14.487                           -15.971 
13. +    Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen                                                                    -50                                   -4 
14. =    Cashflow aus der Investitionstätigkeit                                                                                                   -14.535                          -15.975 
 
Finanzierungstätigkeit                                                                                                                                                          
15. +    Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen von Gesellschaftern                                                                 4.260                              1.706 
16. -     Auszahlungen zum Erwerb von Minderheitenanteilen                                                                                  -11                                     0 
17.  +    Einzahlungen aus der Veräußerung von Minderheitenanteilen                                                                   12                                     0 
18. +    Einzahlung aus der Aufnahme von Finanzkrediten                                                                                          0                            2.000  
19.  -     Gezahlte Zinsen                                                                                                                                                 -24                                 -20 
20.=    Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit                                                                                                 4.237                             3.686 
 
21.       Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds                                                                       1.902                           -3.295
22.       Finanzmittelfonds am Anfang der Periode                                                                                               1.270                             4.565 
23.       Finanzmittelfonds am Ende der Periode                                                                                                   3.172                             1.270 
                                                                                                                                                                                                                                         

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds am Ende des Geschäftsjahres                                                                                                          
Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten                                                                                                   14.080                               7.195 
Jederzeit fällige Bankverbindlichkeiten                                                                                                              -10.908                           -5.925 
 
Finanzmittelbestand am Ende des Geschäftsjahres                                                                                             3.172                             1.270

KONZERNABSCHLUSS
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                                                                                                           Vortrag zum                   Zugänge                   Abgänge      Umbuchungen                     Stand am                         
                                                                                                             01.01.2021                                                                                                                         31.12.2021                         
                                  
 

ANLAGEVERMÖGEN 

I.   Immaterielle Vermögenswerte                                                                                                                                          

      1.  Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und  

           ähnliche Rechte und Werte                                                                               60.390.367,11             3.512.517,66                       0,00              15.975.147,36                        

           - davon Fremdkapitalzinsen                                                                                                                       145.156,88                       0,00                                                               

 

      2. Engeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 

           Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie  

           Lizenzen an solchen Rechten und Werten                                                         1.713.537,74             210.283,63                       0,00                             0,00                         

                            

      3. Geschäfts- oder Firmenwert                                                                                   177.710,47                         0,00                       0,00                             0,00                         

 

      4. Geleistete Anzahlungen auf selbst geschaffene  

gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte                       18.258.791,96         10.764.115,64              87.571,36           -15.975.147,36                        

           - davon Fremdkapitalzinsen                                                                                                                        53.814,45                                                                                              

 

Summe Immaterielle Vermögenswerte                                                                  80.540.407,28       14.486.916,93              87.571,36                             0,00                        

 

II. Sachanlagen 

      1.  Technische Anlagen und Maschinen                                                                     174.358,32               46.450,77                       0,00                             0,00                        

      2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung                                     250.994,21                 3.295,90              22.413,04                             0,00                        
 

Summe Sachanlagen                                                                                                         425.352,53               49.746,67            22.413,04                             0,00                       

 

Summe Anlagevermögen                                                                                           80.965.759,81       14.536.663,60         109.984,40                             0,00                       

EUR

KONZERNANLAGENSPIEGEL 
zum 31. Dezember 2021

KONZERNABSCHLUSS
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Abschreibungen Buchwerte

KONZERNABSCHLUSS

                            Vortrag zum                           Zugänge                         Abgänge                     Stand am                      Stand am                       Stand am 
                                01.01.2021                                                                                                          31.12.2021                   31.12.2020                     31.12.2021 

                         79.878.032,13                   59.437.135,11                 18.153.640,02                             0,00              77.590.775,13                  953.232,00               2.287.257,00 

                                                   

                            1.923.821,37                     1.252.231,26                       161.514,63                             0,00               1.413.745,89                 461.306,48                  510.075,48  

                                177.710,47                         36.175,03                         17.771,05                             0,00                   53.946,08                   141.535,44                   123.764,39 

                         12.960.188,88                                 0,00                                 0,00                             0,00                             0,00             18.258.791,96             12.960.188,88  

                                                                                                                                                                                

                       94.939.752,85               60.725.541,40               18.332.925,70                             0,00           79.058.467,10             19.814.865,88             15.881.285,75  

                             220.809,09                       159.630,32                       22.542,77                             0,00                   182.173,09                     14.728,00                   38.636,00  

                               231.877,07                         138.113,21                         21.138,90                   13.040,04                   146.212,07                   112.881,00                   85.665,00     

                              452.686,16                     297.743,53                       43.681,67                   13.040,04                 328.385,16                 127.609,00                 124.301,00    

                        95.392.439,01               61.023.284,93               18.376.607,37                   13.040,04           79.386.852,26           19.942.474,88           16.005.586,75 

Anschaffungs-   
und Herstel- 
lungskosten
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Rücklagen

 
Stand am 1. Januar 2020                                                                                 15.373.050,00              17.995.667,26                     14.268,80            18.009.936,06                       

 

Barkapitalerhöhung                                                                                             1.537.305,00                    169.103,55                               0,00                    169.103,55                       

Sonstige Anpassungen                                                                                                       0,00                              -0,01                              0,00                              -0,01                       

Konzernjahresfehlbetrag                                                                                                   0,00                               0,00                               0,00                               0,00                      

 

Stand am 31. Dezember 2020                                                                         16.910.355,00             18.164.770,80                     14.268,80             18.179.039,60                       

 

Stand am 1. Januar 2021                                                                                   16.910.355,00             18.164.770,80                     14.268,80             18.179.039,60                       

 

Barkapitalerhöhung                                                                                             3.551.174,00                   708.543,76                               0,00                   708.543,76                       

Erwerb/Veräußerung von Anteilen                                                                                  0,00                  -187.599,46                               0,00                  -187.599,46                       

Konzernjahresfehlbetrag                                                                                                   0,00                               0,00                               0,00                               0,00                       

       

Stand am 31. Dezember 2021                                                                         20.461.529,00               18.685.715,10                     14.268,80             18.699.983,90                      

 

                                                                                                                                                                                                                                       

Gezeichnetes Kapital

Kapital- 
rücklage

Gesetzliche 
Rücklage

Summe 
Rücklage

KONZERNEIGENKAPITALSPIEGEL 
zum 31. Dezember 2021 
 

KONZERNABSCHLUSS
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Mutterunternehmen Minderheitsgesellschafter

Ergebnis- 
vortrag

Dem Mutter-  
unternehmen 

zustehendes 
Eigenkapital

Auf nicht be- 
herrschende 

Anteile entfal- 
lender Verlust

Summe  
nicht  

beherrschende 
Anteile

Nicht be- 
herrschende 

Anteile am 
Eigenkapital

Konzerneigenkapital

KONZERNABSCHLUSS

                          -20.854.536,50             12.528.449,56                 -194.888,18                 -205.087,46                 -399.975,64                                                     12.128.473,92 

                                              0,00               1.706.408,55                               0,00                               0,00                               0,00                                                       1.706.408,54  

                                              0,00                               0,00                               0,00                               0,00                               0,00                                                                      0,00 

                               -7.100.698,01               -7.100.698,01                               0,00                   -46.360,72                   -46.360,72                                                       -7.147.058,73 

                            -27.955.234,51                7.134.160,09                 -194.888,18                  -251.448,18                -446.336,36                                                       6.687.823,73 

                            -27.955.234,51                7.134.160,09                 -194.888,18                  -251.448,18                -446.336,36                                                       6.687.823,73 

                                              0,00                 4.259.717,76                               0,00                               0,00                               0,00                                                         4.259.717,76 

                                              0,00                  -187.599,46                               0,00                    189.207,46                   189.207,45                                                                1.607,99 

                              -2.144.569,60               -2.125.819,60                               0,00                     191.138,98                     191.138,98                                                     -1.934.680,62

                           -30.099.804,11             9.080.458,79                 -194.888,18                   128.898,26                   -65.989,93                                                        9.014.468,8 
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KONZERNANHANG

KONZERNANHANG ZUM  
JAHRESABSCHLUSS ZUM 31. DEZEMBER 2021

ALLGEMEINE ANGABEN 
Die Gesellschaft ist unter der Firma PANTAFLIX AG („PANTA-
FLIX“ oder „PANTAFLIX-Konzern“) mit Sitz in München beim 
Handelsregister des Amtsgerichts München unter der Nummer 
HRB 235252 eingetragen. Die Anschrift lautet: PANTAFLIX AG, 
Holzstraße 30, 80469 München, Deutschland. 
 
PANTAFLIX beachtet bei der Aufstellung des Konzernabschlus-
ses hinsichtlich der Bilanzierung, der Bewertung und des Auswei-
ses die Vorschriften des HGB und des AktG. 
 
Soweit Wahlrechte für Angaben in der Bilanz oder im Anhang aus-
geübt werden können, wurde der Vermerk im Anhang gewählt. 
 
Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkos-
tenverfahren aufgestellt. 
 
Die Aktien der Gesellschaft sind seit dem 01. März 2017 im Bör-
sensegment „Scale“ der Deutschen Börse gelistet. 
 
Die PANTAFLIX AG ist gem. § 293 HGB von der Pflicht befreit, 
einen Konzernabschluss zu erstellen. Der vorliegende Konzern-
abschluss wird freiwillig erstellt. 
 
KONSOLIDIERUNGSGRUNDSÄTZE UND –KREIS 
Der Konsolidierungskreis umfasst alle Tochterunternehmen, an 
denen die PANTAFLIX AG unmittelbar oder mittelbar die Mehr-
heit der Stimmrechte besitzt. 
 
EINBEZOGENE VOLLKONSOLIDIERTE UNTERNEHMEN 
In den Konzernabschluss sind neben dem Mutterunternehmen 
PANTAFLIX AG folgende Tochterunternehmen einbezogen: 
 
Gesellschaft                                                                               Anteil % 
PANTALEON Films GmbH, München                                   100,00 
PANTAFLIX Studios GmbH, München 
(vormals March & Friends GmbH, München)                         51,00 
PANTALEON Pictures GmbH, München                              100,00 
PANTAFLIX Technologies GmbH, Berlin                               100,00 
PantaSounds GmbH, Berlin                                                     100,00 
Creative Cosmos 15 GmbH, München                                     56,00 
The Special Squad UG*                                                             100,00 
 
Die PANTAFLIX AG hat im abgelaufenen Geschäftsjahr weitere 
42,5 % der Anteile an der PantaSounds GmbH gekauft. Von den An-
teilen an der PANTAFLIX Studios AG hat die PANTAFLIX AG 49 % 
der Anteile an die derzeit dort tätigen Geschäftsführer veräußert.   

KONSOLIDIERUNGSMETHODEN 
Das Geschäftsjahr für den Konzern und alle konsolidierten Unter-
nehmen entspricht dem Kalenderjahr, sodass der Stichtag der Ein-
zelabschlüsse aller in den Konzernabschluss einbezogenen Unter-
nehmen mit dem Stichtag des Konzernabschlusses übereinstimmt. 
 
Die Kapitalkonsolidierung erfolgt nach der Neubewertungsme-
thode. Danach werden die Anschaffungskosten der Beteiligungen 
mit dem beizulegenden Zeitwert der übernommenen Vermö-
gensgegenstände und Schulden unter Aufdeckung sämtlicher, 
auch auf die Anteile von Minderheitsgesellschaftern entfallenden, 
stillen Reserven zum Zeitpunkt des Erwerbs der Anteile verrech-
net. Auf- und Abstockungen von Kapitalanteilen an Tochterun-
ternehmen werden erfolgsneutral im Eigenkapital, in der Kapi-
talrücklage verrechnet. 
 
Zwischen den konsolidierten Unternehmen bestehende Forde-
rungen und Verbindlichkeiten und andere Schuldverhältnisse 
werden gegeneinander aufgerechnet. Innenumsatzerlöse und 
andere Erträge aus Beziehungen zwischen den konsolidierten 
Unternehmen werden mit den auf sie entfallenden Aufwendun-
gen verrechnet, soweit diese für die Vermittlung eines den tat-
sächlichen Verhältnissen entsprechenden Bildes der Ertragslage 
des Konzerns nicht nur von untergeordneter Bedeutung sind. 
 
Gewinne aus konzerninternen Geschäftsbeziehungen und Dienst-
leistungen wurden, sofern diese für den Konzern nicht von unter-
geordneter Bedeutung sind, eliminiert. 
 
ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ 
Die Abschlüsse der in den Konzernabschluss der Muttergesell-
schaft einbezogenen Unternehmen wurden nach einheitlichen 
Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätzen erstellt. Die einbe-
zogenen Jahresabschlüsse wurden in Euro aufgestellt. 
 
Die auf den Konzernabschluss angewendeten Bilanzierungs- und Be-
wertungsmethoden wurden unverändert zum Vorjahr beibehalten. 
 
Auf konsolidierungsinduzierte Bewertungsunterschiede der Ver-
mögensgegenstände und Schulden zu deren steuerbilanziellen 
Wertansätzen werden aktive und passive latente Steuern abge-
grenzt, soweit diese Abweichungen als temporär einzuordnen 
sind und nicht nur von untergeordneter Bedeutung sind. 
 
ANLAGEVERMÖGEN 
Das Anlagevermögen ist mit den Anschaffungs- oder Herstel-
lungskosten unter Berücksichtigung planmäßiger Abschreibun-
gen, entsprechend ihrer Nutzungsdauer, bewertet. 
 

*100-prozentige Tochtergesellschaft der PANTALEON Films GmbH
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Die im Berichtsjahr fertiggestellten Eigen- und Koproduktionen 
werden als Urheberrechte unter selbst geschaffene gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte zu Herstellungs-
kosten aktiviert, sofern zum Abschlussstichtag zumindest eine 
hohe Wahrscheinlichkeit der tatsächlichen Entstehung eines 
Vermögensgegenstandes besteht. Zu den Herstellungskosten 
zählen insbesondere die einzeln zurechenbaren Kosten durch 
den Verbrauch von Gütern und die Inanspruchnahme von Diens-
ten. Darüber hinaus werden Zinsen für Fremdkapital angesetzt, 
das zur Finanzierung der Herstellung verwendet wird, soweit sie 
auf den Zeitraum der Herstellung entfallen. Selbst geschaffene 
gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte wer-
den leistungsbezogen abgeschrieben. 
 
Entgeltlich von Dritten erworbene immaterielle Vermögensge-
genstände des Anlagevermögens werden zu Anschaffungskosten 
aktiviert und ihrer voraussichtlichen Nutzungsdauer entsprechend 
linear, im Zugangsjahr zeitanteilig, abgeschrieben. Dabei werden 
entgeltlich erworbene IT-Programme über eine betriebsgewöhnli-
che Nutzungsdauer von drei Jahren abgeschrieben. Soweit die bei-
zulegenden Werte einzelner immaterieller Vermögensgegenstän-
de des Anlagevermögens ihren Buchwert unterschreiten, werden 
zusätzlich außerplanmäßige Abschreibungen bei voraussichtlich 
dauernder Wertminderung vorgenommen. 
 
Die geleisteten Anzahlungen auf selbst geschaffene gewerbli-
che Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte umfassen 
noch nicht fertiggestellte Koproduktionen. Diese werden zu 
Herstellungskosten aktiviert. Zu den Herstellungskosten zählen 
insbesondere die einzeln zurechenbaren Kosten durch den Ver-
brauch von Gütern und die Inanspruchnahme von Diensten. 
 
Sachanlagen sind mit den Anschaffungs- bzw. Herstellungskos-
ten abzüglich planmäßiger linearer Abschreibungen bewertet. 
Die Abschreibungen auf Zugänge des Sachanlagevermögens er-
folgen grundsätzlich zeitanteilig. Die Nutzungsdauern der tech-
nischen Anlagen und Maschinen sowie der Betriebs- und Ge-
schäftsausstattung betragen zwei bis 13 Jahre. Soweit die 
beizulegenden Werte einzelner Vermögensgegenstände ihren 
Buchwert unterschreiten, werden zusätzlich außerplanmäßige 
Abschreibungen bei voraussichtlich dauernder Wertminderung 
vorgenommen. 
 
Mit der Erstkonsolidierung der Creative Cosmos 15 GmbH in 
2018 ist ein Geschäfts- oder Firmenwert von TEUR 178 entstan-
den. Er ergibt sich aus der Verrechnung der Anschaffungskosten 
für die Anteile an der Creative Cosmos 15 GmbH mit dem Zeit-
wert der zum Erstkonsolidierungszeitpunkt übernommenen Ver-

mögensgegenstände und Schulden und stellt die Fähigkeit des 
Managements dar, Wertsteigerungspotenziale, die Ausweitung 
des Vertriebsnetzes und damit einhergehend verbesserte Ver-
wertungsmöglichkeiten für die Gruppe zu realisieren. Da die vo-
raussichtliche Nutzungsdauer nicht hinreichend bestimmbar ist, 
wird er den handelsrechtlichen Regelungen entsprechend über 
eine Nutzungsdauer von zehn Jahren abgeschrieben. 
 
Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens so-
wie die Abschreibungen des Geschäftsjahres sind aus dem bei-
gefügten Anlagenspiegel ersichtlich. 
 
VORRÄTE 
Die unfertigen Leistungen sind zu Herstellungskosten im Sinne 
des HGB bewertet. Die Produktions- und Produktionsnebenkos-
ten beinhalten direkt zurechenbare Material- und Fertigungsein-
zelkosten, Gemeinkosten, Kosten der allgemeinen Verwaltung 
und soziale Leistungen. Darüber hinaus werden Zinsen für Fremd-
kapital angesetzt, das zur Finanzierung der Herstellung verwen-
det wird, soweit sie auf den Zeitraum der Herstellung entfallen. 
 
FORDERUNGEN UND SONSTIGE  
VERMÖGENSGEGENSTÄNDE 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden mit 
dem Nominalwert oder mit dem niedrigeren beizulegenden 
Wert am Abschlussstichtag unter Berücksichtigung aller erkenn-
baren Risiken bewertet. Kurzfristige Fremdwährungsforderun-
gen und Verbindlichkeiten in fremder Währung werden zum De-
visenkassamittelkurs am Abschlussstichtag umgerechnet. 
 
KASSENBESTAND UND GUTHABEN BEI KREDITINSTITUTEN 
Der Kassenbestand und die Guthaben bei Kreditinstituten sind 
zum Nominalwert angesetzt. 
 
RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 
Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten sind Auszahlungen vor 
dem Abschlussstichtag angesetzt, soweit sie Aufwand für einen 
bestimmten Zeitraum nach diesem Zeitpunkt darstellen. 
 
EIGENKAPITAL 
Das Grundkapital der Gesellschaft wird zum Nennwert angesetzt. 
 
RÜCKSTELLUNGEN 
Die Rückstellungen werden für ungewisse Verbindlichkeiten an-
gesetzt und berücksichtigen alle erkennbaren bilanzierungs-
pflichtigen Risiken. Sie werden in Höhe des nach vernünftiger 
kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages 
angesetzt. Die Laufzeit der Rückstellungen beträgt jeweils weni-
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ger als ein Jahr, weswegen auf eine Abzinsung von Rückstellun-
gen verzichtet wird. 
 
VERBINDLICHKEITEN 
Die Verbindlichkeiten werden zum Erfüllungsbetrag angesetzt. 
 
LATENTE STEUERN 
Latente Steuern resultieren aus den Unterschieden in den Bilanz-
ansätzen der Handelsbilanz und der Steuerbilanz sowie steuerli-
chen Verlustvorträgen, sofern sich diese in späteren Geschäfts-
jahren voraussichtlich abbauen. Der Berechnung der latenten 
Steuern liegt ein effektiver Steuersatz von 31,54 % zugrunde 
(15,825 % für die Körperschaftsteuer einschließlich Solidaritätszu-
schlag und 15,715 % für die Gewerbesteuer), der sich voraussicht-
lich im Zeitpunkt des Abbaus der Differenzen ergeben wird. Akti-
ve und passive latente Steuern werden miteinander verrechnet. 
Aufgrund bestehender Verlustvorträge zum 31. Dezember 2021 
besteht ein Aktivüberhang an latenten Steuern, der entsprechend 
dem Wahlrecht nach § 274 Abs. 1 HGB nicht angesetzt wird. 
 
ANGABEN UND ERLÄUTERUNGEN  
ZU EINZELNEN POSTEN DER KONZERNBILANZ 
In den immateriellen Vermögensgegenständen wurden im Be-
richtsjahr Fremdkapitalzinsen in Höhe von TEUR 199 (2020: 
TEUR 117) als Herstellungskosten aktiviert. 
 
Sämtliche Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
sind wie im Vorjahr innerhalb eines Jahres fällig. 
 
Die sonstigen Rückstellungen betreffen im Wesentlichen aus-
stehende Rechnungen. Darüber hinaus werden Kosten der Ab-
schlusserstellung und Prüfung sowie Urlaubsrückstellungen aus-
gewiesen. 
 
Die Verbindlichkeiten weisen folgende Restlaufzeiten auf: 

Die Guthaben bei Kreditinstituten sind zum 31. Dezember 2021 
mit TEUR 100 verfügungsbeschränkt. 
 
ERLÄUTERUNGEN ZUR GEWINN-  
UND VERLUSTRECHNUNG 
Die Umsatzerlöse des Konzerns resultieren überwiegend aus der 
Verwertung und Veräußerung von Urheberrechten an Filmtiteln. 
 
Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten Erträge aus Wäh-
rungsumrechnung in Höhe von TEUR 35. Die sonstigen betrieb-
lichen Aufwendungen enthalten Aufwendungen aus Währungs-
umrechnung in Höhe von TEUR 7. 
 
ANGABEN ZUM KAPITAL 
GEZEICHNETES KAPITAL 
Das Grundkapital der Gesellschaft wurde im Berichtsjahr von 
EUR 16.910.355 durch zwei Kapitalerhöhungen um EUR 3.551.174 
auf EUR 20.461.529 erhöht und ist eingeteilt in 20.461.529 Inha-
beraktien in Form von nennbetragslosen Stückaktien. 
 
BEDINGTES KAPITAL 
Die Hauptversammlung vom 26.08.2021 hat die teilweise Auf-
hebung des Bedingten Kapitals 2019/I, die Schaffung eines Be-
dingten Kapitals (Bedingtes Kapital 2021/I) und die Erhöhung 
des Bedingten Kapitals 2018/I beschlossen. 
 
Das Grundkapital der Gesellschaft ist durch Beschluss der 
Hauptversammlung vom 19.07.2017 und Herabsetzung mit Be-
schluss vom 10.12.2020 um EUR 55.000 bedingt erhöht (Be-
dingtes Kapital 2017/I). 
 
Das Grundkapital der Gesellschaft ist durch Beschluss der 
Hauptversammlung vom 25.07.2018 und nach Erhöhung durch 
Beschluss vom 26.08.2021 um EUR 7.440.556 bedingt erhöht 
(Bedingtes Kapital 2018/I). 

in EUR (2020: in TEUR)                                       Summe                           unter 1 Jahr                 von 1 bis 5 Jahren               von über 5 Jahren 
Verbindlichkeiten                                             12.908.418                             11.575.085                               1.333.333                                             0 
gegenüber Kreditinstituten                             (2020: 9.402)                               (2020: 7.402)                              (2020: 2.000)                                     (2020: 0) 
Erhaltene Anzahlungen                                   11.565.820                             11.565.820                                              0                                             0
auf Bestellungen                                           (2020: 25.325)                             (2020: 24.325)                               (2020: 1.000)                                     (2020: 0) 
Verbindlichkeiten                                                 910.085                                 910.085                                              0                                             0 
aus Lieferungen und Leistungen               (2020: 1.525)                                (2020: 1.525)                                       (2020: 0)                                     (2020: 0) 
Sonstige                                                                   1.277.237                                 1.277.237                                               0                                               0 
Verbindlichkeiten                                             (2020: 2.222)                               (2020: 2.222)                                       (2020: 0)                                     (2020: 0) 
Summe                                                              26.661.560                            25.328.227                               1.333.333                                             0
                                                                        (2020: 38.474)                             (2020: 35.474)                              (2020: 3.000)                                     (2020: 0)
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Das Grundkapital der Gesellschaft ist durch Beschluss der 
Hauptversammlung vom 25.07.2018 und Herabsetzung mit Be-
schluss vom 10.12.2020 um EUR 896.000 bedingt erhöht (Be-
dingtes Kapital 2018/II). 
 
Das Grundkapital der Gesellschaft ist durch Beschluss der 
Hauptversammlung vom 23.07.2019 und nach teilweiser Aufhe-
bung mit Beschluss vom 26.08.2021 um EUR 383.000 bedingt 
erhöht (Bedingtes Kapital 2019/I). 
 
Das Grundkapital der Gesellschaft ist durch Beschluss der 
Hauptversammlung vom 26.08.2021 um EUR 526.139 bedingt 
erhöht (Bedingtes Kapital 2021/I). 
 
GENEHMIGTES KAPITAL 
Die Hauptversammlung vom 26.08.2021 hat die Aufhebung des 
Genehmigten Kapitals 2020/I und die Schaffung eines Geneh-
migten Kapitals 2021/I beschlossen. 
 
Der Vorstand ist durch Beschluss der Hauptversammlung vom 
26.08.2021 ermächtigt, das Grundkapital mit Zustimmung des 
Aufsichtsrates bis zum 25.08.2026 gegen Bar- und/oder Sach-
einlage einmal oder mehrmals um insgesamt bis zu EUR 
9.300.695 zu erhöhen, wobei das Bezugsrecht der Aktionäre aus-
geschlossen werden kann (Genehmigtes Kapital 2021/I). Das ge-
nehmigte Kapital vom 26.08.2021 (Genehmigtes Kaital 2021/I) 
beträgt nach teilweiser Ausschöpfung noch EUR 7.440.556. 
 
KAPITALRÜCKLAGE 
Die Kapitalrücklage hat sich im Berichtsjahr durch zwei Kapital-
erhöhung um EUR 708.543,76 auf EUR 18.827.525,81 erhöht. 
Aufgrund von Auf- und Abstockungen von Kapitalanteilen an 
Tochterunternehmen beträgt die Kapitalrücklage des Konzern 
zum 31.12.2021 EUR 18.685.715,10. 
 
SONSTIGE ANGABEN 
 
VORSTAND 
n NICOLAS SEBASTIAN PAALZOW, Kaufmann, München 
 
n STEPHANIE SCHETTLER-KÖHLER, Kauffrau, München  

(ab 2. August 2021) 
 
Die beiden Vorstände sind einzelvertretungsberechtigt und von 
den Beschränkungen des § 181 BGB befreit. 

Bezugnehmend auf § 286 Abs. 4 HGB unterbleibt die Angabe 
über die Gesamtbezüge des Vorstandes. 
 
AUFSICHTSRAT 
n MARCUS BORIS MACHURA, Rechtsanwalt, selbstständig, 

Vorsitzender des Aufsichtsrats 
 
n MARC SCHÖNBERGER, Rechtsanwalt/Partner bei Rechts-

anwalts- und Notarkanzlei Schönberger & Dielmann,  
stellvertretender Vorsitzender 

 
n KLEMENS HALLMANN, Geschäftsführer der HALLMANN 

HOLDING International Investment GmbH 
 
Die Gesamtvergütung der Mitglieder des Aufsichtsrats für 2021 
beträgt EUR 110.156,25. 
 
ARBEITNEHMERZAHL 
Es wurden im Berichtsjahr durchschnittlich 55 (2020: 143) Ar-
beitnehmer beschäftigt. 
 
AKTIENOPTIONEN 
Zum 31. Dezember 2021 hat die Gesellschaft 1.334.000 Optio-
nen aus den Aktienoptionsprogrammen 2017, 2018 und 2019 
zum Erwerb von nennwertlosen Stückaktien der Gesellschaft 
ausgegeben. Die Optionen können erstmals nach einer Warte-
zeit von vier Jahren ab dem jeweiligen Ausgabetag ausgeübt 
werden. Die im Rahmen des Aktienoptionsprogramms ausgege-
benen Optionen können nur innerhalb von fünf Jahren nach ih-
rer erstmaligen Ausübungsmöglichkeit ausgeübt werden. 
 
GESAMTHONORAR DES ABSCHLUSSPRÜFERS 
Das Gesamthonorar des Abschlussprüfers für das abgelaufene 
Geschäftsjahr beläuft sich auf TEUR 44 und beinhaltet die Ab-
schlussprüfungsleistungen. 
 
SONSTIGE FINANZIELLE VERPFLICHTUNGEN 
Es bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen in Höhe von 
TEUR 374 insbesondere aus Mietverträgen, davon TEUR 213 in 
2022 fällig. 
 
ERGEBNISVERWENDUNGSVORSCHLAG 
Der Vorstand schlägt vor, das Ergebnis des Mutterunterneh-
mens auf neue Rechnung vorzutragen. 
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VORGÄNGE VON BESONDERER BEDEUTUNG NACH 
SCHLUSS DES GESCHÄFTSJAHRES (§ 285 NR. 33 HGB) 
Das weltweite Marktumfeld ist im Geschäftsjahr 2022 durch die 
anhaltende COVID-19-Pandemie sowie den Krieg in der Ukraine 
und den damit einhergehenden Entwicklungen geprägt. Welche 
weiteren Auswirkungen dies hat, ist derzeit nicht verlässlich abseh-
bar. 
 
München, den 18. Mai 2022 
Der Vorstand 
 
 
 
                                                           
 
Nicolas Paalzow                                   Stephanie Schettler-Köhler 
CEO                                                       COO 
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES 
UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 
 

AN DIE PANTAFLIX AG: 
 
PRÜFUNGSURTEILE 
Wir haben den Konzernabschluss der PANTAFLIX AG, München, – 
bestehend aus Konzernbilanz zum 31. Dezember 2021, Konzern-
Gewinn-und-Verlust-Rechnung, Konzernanhang, einschließlich der 
Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden, Kon-
zern-Kapitalflussrechnung und Konzern-Eigenkapitalspiegel für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 – 
geprüft. Darüber hinaus haben wir den Konzernlagebericht der 
PANTAFLIX AG, München, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 
2021 bis zum 31. Dezember 2021 geprüft. 
 
Die Einbeziehung der Buchführung in die Abschlussprüfung nach 
§ 317 Abs. 1 Satz 1 HGB sowie die Prüfung des Konzernlageberichts 
nach § 317 Abs. 2 HGB stellen zusätzliche gesetzliche Anforde-
rungen dar, die über diejenigen der Internationalen Prüfungsstan-
dards (ISA) hinausgehen. Unsere nach § 317 HGB durchgeführte 
Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.  
 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewon-
nenen Erkenntnisse 
 
n entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen wesentli-

chen Belangen den deutschen für Kapitalgesellschaften gel-
tenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger  Buch-
führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens- und Finanzlage des Konzerns zum 31. De-
zember 2021 sowie seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 und 

 
n vermittelt der beigefügte Konzernlagebericht insgesamt ein zu-

treffendes Bild von der Lage des Konzerns. In allen wesentlichen 
Belangen steht dieser Konzernlagebericht in Einklang mit dem 
Konzernabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vor-
schriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend dar. 

 
Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung 
zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Kon-
zernabschlusses und des Konzernlageberichts geführt hat. 

GRUNDLAGE FÜR DIE PRÜFUNGSURTEILE 
Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des Kon-
zernlageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Be-
achtung Internationaler Prüfungsstandards (ISA) durchgeführt. 
Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen 
ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts“ unseres 
Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von 
den Konzernunternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit 
den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vor-
schriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten 
in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind 
der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise 
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-
fungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht 
zu dienen. 
 
SONSTIGE INFORMATIONEN 
Die gesetzlichen Vertreter des Mutterunternehmens sind für die 
sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informa-
tionen umfassen: 
 
n die übrigen Teile des Geschäftsberichts, mit Ausnahme des ge-

prüften Konzernabschlusses und Konzernlageberichts sowie un-
seres Bestätigungsvermerks. 

 
Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwor-
tung, die sonstigen Informationen zu lesen und dabei zu würdigen, 
ob die sonstigen Informationen 
 
n wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss, zum Kon-

zernlagebericht oder unseren bei der Prüfung erlangten Kennt-
nissen aufweisen oder 

 
n anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen. 
 
VERANTWORTUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER UND 
DES AUFSICHTSRATS FÜR DEN KONZERNABSCHLUSS 
UND DEN KONZERNLAGEBERICHT 
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung 
des Konzernabschlusses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaf-
ten geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentli-
chen Belangen entspricht, und dafür, dass der Konzernabschluss 
unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns ver-

BESTÄTIGUNGSVERMERK 



46

mittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für 
die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den Grund-
sätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt ha-
ben, um die Aufstellung eines Konzernabschlusses zu ermöglichen, 
der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten 
– falschen Darstellungen ist. 
 
Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen 
Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit des Konzerns zur 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Wei-
teren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang 
mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, 
anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der 
Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächli-
che oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 
 
Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 
Aufstellung des Konzernlageberichts, der insgesamt ein zutreffen-
des Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen we-
sentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss in Einklang steht, 
den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chan-
cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. 
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vor-
kehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig er-
achtet haben, um die Aufstellung eines Konzernlageberichts in 
Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen 
Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete 
Nachweise für die Aussagen im Konzernlagebericht erbringen zu 
können. 
 
Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rech-
nungslegungsprozesses des Konzerns zur Aufstellung des Konzern-
abschlusses und des Konzernlageberichts. 
 
VERANTWORTUNG DES ABSCHLUSSPRÜFERS FÜR DIE 
PRÜFUNG DES KONZERNABSCHLUSSES UND DES  
KONZERNLAGEBERICHTS 
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, 
ob der Konzernabschluss als Ganzes frei von wesentlichen – beab-
sichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist und 
ob der Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von 
der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Be-
langen mit dem Konzernabschluss sowie mit den bei der Prüfung 

gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen ge-
setzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Be-
stätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum 
Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht beinhaltet. 
 
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber 
keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB 
unter Beachtung der Internationalen Standards (ISA) durchgeführte 
Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Fal-
sche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten 
resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünf-
tigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt 
die auf der Grundlage dieses Konzernabschlusses und Konzernla-
geberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von 
Adressaten beeinflussen. 
 
Als Teil unserer Prüfung in Übereinstimmung mit ISA üben wir 
pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren uns eine kritische 
Grundhaltung. 
 
Darüber hinaus 
 
n identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – be-

absichtigter oder unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im 
Konzernabschluss und im Konzernlagebericht, planen und führen 
Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch und 
erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, 
um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Ri-
siko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt 
werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Ver-
stöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsich-
tigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das 
Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

 
n gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Kon-

zernabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und die für 
die Prüfung des Konzernlageberichts relevanten Vorkehrungen 
und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter 
den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit 
dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme 
der Gesellschaft abzugeben. 

n beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen 
Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie 
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die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden 
Angaben. 

 
n ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des 

von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob 
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignis-
sen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an 
der Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmens-
tätigkeit aufwerfen können. Wir ziehen unsere Schlussfolge-
rungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestäti-
gungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige 
Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, 
dass der Konzern seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fort-
führen kann. 

 
n beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt 

des Konzernabschlusses, einschließlich der Angaben, sowie ob 
der Konzernabschluss die zugrundeliegenden Geschäftsvorfälle 
und Ereignisse so darstellt, dass der Konzernabschluss unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-
führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns ver-
mittelt. 

 
n beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit dem 

Konzernabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das von 
ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns. 

 
n führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen 

Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Kon-
zernlagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü-
fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zu-
kunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern 
zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurtei-
len die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Anga-
ben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil 
zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde-
liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erheb-
liches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich 
von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter 
anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung 
sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger 
Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prü-
fung feststellen. 
 
Hofheim am Taunus, 18. Mai 2022 
 
VOTUM AG  
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  
Steuerberatungsgesellschaft 
 
Lehnert Leoff 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
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AKTIVA                                                                                                                                                                 31.12.2021                     31.12.2020
                                                                                                                                                EUR                               EUR                               EUR 

 
A. ANLAGEVERMÖGEN                                                                                                              
I.   Immaterielle Vermögensgegenstände                                                                                                                                                                 
        Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 
        Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie  
        Lizenzen an solchen Rechten und Werten                                                                                           84.106,48                   84.399,48
     

II. Sachanlagen                                                                                                                                                                                                             
    1.   Technische Anlagen und Maschinen                                                               9.814,00                                                               7.452,00 
    2.  Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung                             51.983,00                     61.797,00                   73.839,00 

 
III. Finanzanlagen 
        Beteiligungen                                                                                                                                     7.639.040,00             12.804.731,32 
         

B. UMLAUFVERMÖGEN 
I.   Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände                                                                                                                                        
    1.  Forderungen aus Lieferungen und Leistungen                                             2.446,16                                                           42.038,59 
    2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen                                   5.955.085,21                                                         11.176.031,13 
    3. Sonstige Vermögensgegenstände                                                                 87.257,19             6.044.788,56                     83.061,35 

 
II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei 
    Kreditinstituten und Schecks                                                                                                                 3.221.457,94               1.876.683,84 
                                                                                                                                                                                               

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN                                                                                                   57.814,13                       63.711,24 
     
                                                                                                                                                                       17.109.004,11             26.211.947,95

EINZELABSCHLUSS DER PANTAFLIX AG 
BILANZ 
zum 31. Dezember 2021 
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PASSIVA                                                                                                                                                               31.12.2021                     31.12.2020
                                                                                                                                                EUR                               EUR                               EUR 

 
A. EIGENKAPITAL                                                                                                                         
I.   Gezeichnetes Kapital                                                                                                                           20.461.529,00             16.910.355,00 
II. Kapitalrücklage                                                                                                                                       18.827.525,81               18.118.982,05 
III. Gewinnrücklagen 
        Gesetzliche Rücklage                                                                                                                             14.268,80                     14.268,80 

IV. Verlustvortrag                                                                                                                                         -9.214.234,37             -8.109.408,26  
V. Jahresfehlbetrag                                                                                                                                   -13.193.688,55                - 1.104.826,11 
         

B. RÜCKSTELLUNGEN                                                                                                                                                        
        Sonstige Rückstellungen                                                                                                                         75.195,00                   151.662,00 
                                                                                                                                                                                               

C. VERBINDLICHKEITEN                                                                                                                                                    
    1.  Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten                                             1.295,99                                                               1.694,04 
    2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen                                   81.208,96                                                           112.905,49 
    3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen                       13.784,25                                                                 406,42 
    4.  Sonstige Verbindlichkeiten                                                                             42.119,22                 138.408,42                    115.908,52  

 
                                                                                                                                                                       17.109.004,11             26.211.947,95
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021

                                                                                                                                                                  01.01.-31.12.2021         01.01.-31.12.2020
                                                                                                                                                EUR                               EUR                               EUR 

 
1.   Umsatzerlöse                                                                                                                                         1.038.248,00                 1.822.320,21 
2. Sonstige betriebliche Erträge                                                                                                                   39.418,93                     17.954,88 
3. Materialaufwand 
          Aufwendungen für bezogene Leistungen                                                                                             8.252,74                     90.761,65 
4. Personalaufwand 
      a) Löhne und Gehälter                                                                                     1.037.261,13                                                         1.471.853,35 
      b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 
          Altersversorgung und für Unterstützung                                                   138.172,02                 1.175.433,15                 208.334,80 
5. Abschreibungen  
      a) auf immaterielle Vermögensgegenstände 
          des Anlagevermögens und Sachanlagen                                                       16.729,01                                                             27.803,43 
      b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens,  
          soweit diese die in der Kapitalgesellschaft üblichen 
          Abschreibungen überschreiten                                                               6.204.200,19               6.220.929,20                             0,00 
6. Sonstige betriebliche Aufwendungen                                                                                                 1.329.625,97               1.438.405,06 
7.   Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge                                                                                                   327.832,09                 292.057,09 
8. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 
      Wertpapiere des Umlaufvermögens                                                                                                   5.864.083,32                             0,00 
9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen                                                                                                               863,19                             0,00  
 
10. Ergebnis nach Steuern                                                                                                                       -13.193.688,55                 -1.104.826,11 
 
11.  Jahresfehlbetrag                                                                                                                                   13.193.688,55                  1.104.826,11 
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AN DIE PANTAFLIX AG: 
 
PRÜFUNGSURTEILE 
Wir haben den Jahresabschluss der PANTAFLIX AG, München, – 
bestehend aus der Bilanz zum 31.12.2021 und der Gewinn und Ver-
lustrechnung für das Geschäftsjahr vom 01.01.2021 bis 31.12.2021 
sowie dem Anhang einschließlich der Darstellung der Bilanzie-
rungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. 
 
Die Einbeziehung der Buchführung in die Abschlussprüfung nach 
§ 317 Abs. 1 Satz 1 HGB stellt eine zusätzliche gesetzliche Anfor-
derung dar, die über diejenigen der Internationalen Prüfungsstan-
dards (ISA) hinausgeht. 
 
Unsere nach § 317 HGB durchgeführte Prüfung hat zu keinen Ein-
wendungen geführt. 
 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewon-
nenen Erkenntnisse entspricht der beigefügte Jahresabschluss in 
allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesellschaf-
ten geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt 
unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 
31.12.2021 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 
01.01.2021 bis zum 31.12.2021. 
 
Gemäß § 322 Abs.3 S. 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu 
keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahres-
abschlusses geführt hat. 
 
GRUNDLAGE FÜR DIE PRÜFUNGSURTEILE 
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstim-
mung mit § 317 HGB unter Beachtung internationaler Prüfungs-
standards (ISA) durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen 
Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung 
des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses“ un-
seres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind 
von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den 
deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften 
und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Über-
einstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auf-
fassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend 
und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile 
zum Jahresabschluss und zu dienen. 

SONSTIGE INFORMATIONEN 
Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informationen 
verantwortlich. Die sonstigen Informationen umfassen: 
 
n die übrigen Teile des Geschäftsberichts, mit Ausnahme des ge-

prüften Jahresabschlusses sowie unseres Bestätigungsvermerks. 
 
Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwor-
tung, die sonstigen Informationen zu lesen und dabei zu würdigen, 
ob die sonstigen Informationen 
 
n wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss oder unseren 

bei der Prüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder 
 
n anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen. 
 
VERANTWORTUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER UND 
DES AUFSICHTSRATS FÜR DEN JAHRESABSCHLUSS 
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung 
des Jahresabschlusses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften 
geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen 
Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die in-
ternen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen 
Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig be-
stimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu er-
möglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbe-
absichtigten – falschen Darstellungen ist. 
 
Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen 
Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Wei-
teren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang 
mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, 
anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der 
Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächli-
che oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 
 
Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rech-
nungslegungsprozesses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jah-
resabschlusses. 

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES 
UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 
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VERANTWORTUNG DES ABSCHLUSSPRÜFERS FÜR  
DIE PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES 
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, 
ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen – beab-
sichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, 
sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungs-
urteile zum Jahresabschluss beinhaltet. 
 
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber 
keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB 
unter Beachtung der Internationalen Standards (ISA) durchgeführte 
Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Fal-
sche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten 
resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünf-
tigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt 
die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen wirt-
schaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 
 
Als Teil unserer Prüfung in Übereinstimmung mit ISA üben wir 
pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren uns eine kritische 
Grundhaltung. 
 
Darüber hinaus 
 
n identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – be-

absichtigter oder unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im 
Jahresabschluss, planen und führen Prüfungshandlungen als Re-
aktion auf diese Risiken durch und erlangen Prüfungs-nachweise, 
die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere 
Prüfungs-urteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche 
Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher 
als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammen-
wirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irre-
führende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner 
Kontrollen beinhalten können. 

 
n gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jah-

resabschlusses relevanten internen Kontrollsystem, um Prü-
fungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstän-
den angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein 
Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft 
abzugeben. 

 
n beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen 

Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie 
die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden 
Angaben. 

n ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des 
von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob 
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignis-
sen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an 
der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit aufwerfen können. Wir ziehen unsere Schlussfol-
gerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestä-
tigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige 
Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, 
dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr 
fortführen kann. 

 
n beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt 

des Jahresabschlusses, einschließlich der Angaben, sowie ob 
der Jahresabschluss die zugrundeliegenden Geschäftsvorfälle 
und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Be-
achtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft ver-
mittelt. 

  
Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter 
anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung 
sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger 
Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prü-
fung feststellen." 
 
Hofheim am Taunus, den 6. Mai 2022 
 
VOTUM AG  
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  
Steuerberatungsgesellschaft 
 
Lehnert Leoff 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
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Tel.: +49 (0) 89-1250903-30 
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DISCLAIMER 
 
Die in diesem Jahresbericht publizierten Informationen stellen 
weder eine Empfehlung noch ein Angebot oder eine Aufforde-
rung zum Erwerb oder Verkauf von Anlageinstrumenten, zur Tä-
tigung von Transaktionen oder zum Abschluss irgendeines 
Rechtsgeschäftes dar. 
 
Die publizierten Informationen und Meinungsäußerungen wer-
den von der PANTAFLIX AG ausschließlich zum persönlichen 
Gebrauch sowie zu Informationszwecken bereitgestellt; sie kön-
nen jederzeit und ohne vorherige Ankündigung geändert wer-
den. 
 
Die PANTAFLIX AG übernimmt keine Gewährleistung (weder 
ausdrücklich noch stillschweigend) für Richtigkeit, Vollständig-
keit und Aktualität der in diesem Geschäftsbericht publizierten 
Informationen und Meinungsäußerungen. Die PANTAFLIX AG 
ist insbesondere nicht verpflichtet, nicht mehr aktuelle Informa-
tionen aus dem Geschäftsbericht zu entfernen oder sie aus-
drücklich als solche zu kennzeichnen. Die Angaben in diesem 
Geschäftsbericht stellen weder Entscheidungshilfen für wirt-
schaftliche, rechtliche, steuerliche oder andere Beratungsfra-
gen dar, noch dürfen allein aufgrund dieser Angaben Anlage- 
oder sonstige Entscheide gefällt werden. Eine Beratung durch 
eine qualifizierte Fachperson wird empfohlen. 
 


